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Allgemeines

Zum Programm "LSIS 400/ webConfig" — Systemanforderungen

Leuze webConfig dient zur Konfiguration der Smart Kamera der Baureihe LSIS 400/ mittels
einer vom Betriebssystem unabhangigen, auf Web-Technologie basierenden, graphischen
Bedienoberflache.

Durch die Verwendung von HTTP als Kommunikationsprotokoll und die clientseitige
Beschrankung auf Standardtechnologien (HTML, JavaScript und AJAX), welche von allen
heute verbreiteten, modernen Browsern unterstiitzt werden, ist es moglich, das Leuze
webConfig auf jedem Internet-fahigen PC zu betreiben.

Hinweis!

Als Browser werden Mozilla Firefox ab Version 3.0 oder Internet Explorer ab Version 7.0
untersttitzt.

LSIS 400i webConfig ist komplett in der Firmware des LSIS 400i enthalten.

Die webConfig-Menus sind intuitiv bedienbar und beinhalten Hilfetexte sowie Tooltipps. Die
Softwarebeschreibung finden Sie im Downloadbereich der Leuze electronic Homepage.

Tétigkeiten im webConfig
Die Software bietet folgende Mdéglichkeiten zum Einrichten des LSIS 400i:
* Anlegen, Parametrieren und Aktivieren verschiedener Prifprogramme
» Konfiguration der Kommunikations-Schnittstellen
* Ein- und Ausrichten der Kamera
* Anzeige und Verwaltung diagnoserelevanter Daten wie Ereignisprotokoll und Kommu-
nikationsdiagnose durch Definition von Ausgabeprotokollen
* Anzeige der aktuellen Produktionsdaten
¢ Verwaltung zuléssiger Benutzer
* Aktualisierung der Firmware und Einstellen der Systemzeit

Leuze electronic Softwarebeschreibung LSIS 400/ webConfig 3
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1.2 Zeichenerklarung

Nachfolgend finden Sie die Erklarung der in dieser Beschreibung verwendeten Symbole.

Achtung!
A Dieses Symbol steht vor Textstellen, die unbedingt zu beachten sind. Nichtbeachtung fiihrt
zu Verletzungen von Personen oder zu Sachbeschadigungen.

O Hinweis!
H Dieses Symbol kennzeichnet Textstellen, die wichtige Informationen enthalten.

% Mit diesem Zeichen werden Sie dazu aufgefordert, eine Handlung auszufiihren.

Die Schriftart courier kennzeichnet Begriffe, die Sie in der Softwareoberflache von
LSIS 400/ webConfig wiederfinden.

1.3 Kontaktadresse

Leuze electronic GmbH + Co.
In der Braike 1, Postfach 1111
D- 73277 Owen/Teck
Telefon: +49 (0) 7021/573 0
Fax: +49 (0) 7021/573 199

http://www.leuze.com
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Erste Schritte

Stellen Sie zunéachst sicher, dass der LSIS 400/ korrekt montiert und angeschlossen wurde.
Informationen hierzu erhalten Sie in den Kapiteln "Installation und Montage" und "Elek-
trischer Anschluss" der Technischen Beschreibung LSIS 400..

Weiterhin miissen Sie sicherstellen, dass die Verbindung zwischen PC und LSIS 400/ wie
in der Technischen Beschreibung LSIS 400/ beschrieben (Kapitel "Inbetriebnahme und
Konfiguration") hergestellt wurde.

Start des Programms

% Starten Sie den auf Ihrem PC befindlichen Browser und geben Sie die von lhnen einge-
stellte oder vom DHCP-Server zugewiesene Adresse ein.

Hinweis!

Die Leuze Standard Service-Adresse flir die Kommunikation mit den Smart Kameras der
Baureihe L SIS 400i ist 192.168.60.101. Weitere Informationen zur manuellen oder automa-
tischen Adressvergabe per DHCP finden Sie im Kapitel "Inbetriebnahme und Konfiguration"
der Technischen Beschreibung L SIS 400i.

Sie kdnnen die Netzwerkadresse des LSIS 400/ Gberprifen, indem Sie aus dem Normalbe-
trieb des LSIS 400/ heraus am Display dreimal nacheinander die Bestatigungstaste (@)
drucken.

Bei korrekt im Browser eingegebener IP-Adresse erscheint auf Ihrem PC die nachfolgende
Startseite.

LEIS 41240431 @ Lsuze alectronic
—— e

P wetConfiy [ Programm: test |

e I

A Leuze electronic | ===
LSS 412/ Papr—— e e
webConiig :

BLOB-Anslyse

o Plmgamgirnat BT e P ——————y

Bild 2.1:  Startseite des LSIS 400/ webConfig

Hinweis!

Das webConfig ist komplett in der Firmware des LSIS 400i enthalten. Je nach Firmware-
version kann die Startseite von der oben dargestellten abweichen.

Leuze electronic Softwarebeschreibung LSIS 400/ webConfig 5
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2.2

Programm-Konzept: Betriebsmodi — Benutzer — Module

Betriebsmodi

Den Anforderungen des Arbeitsprozesses entsprechend kann LSIS 400/ webConfig in
zwei Betreibsmodi benutzt werden — "Service" und "Prozess".

Im Prozess-Modus wird der laufende Produktionsbetrieb dargestellt: Das Gerat wird vom
Leitrechner aus gesteuert, es empfangt Steuersignale und liefert Ausgaben; die Konfigura-
tion Uber webConfig ist deaktiviert.

Die zur Gestaltung und Optimierung des Produktionsbetriebs erforderlichen Konfigura-
tions-, Verwaltungs- und Diagnoseaufgaben werden im Servicebetrieb wahrgenommen:
Das Gerat wird also von webConfig aus gesteuert; das Senden und Empfangen von
Signalen zum und vom Leitrechner ist standardmafBig ausgeschaltet (bis auf einen Trigger-
Eingang und, falls konfiguriert, einen Ausgang zur Ansteuerung eines externen Blitzes).

Benutzerrollen

Um unbeabsichtige Fehlbedienung weitestgehend auszuschlieBen und benutzerabhéngige
Zugriffsrechte zu ermdglichen, arbeitet LSIS 400/ webConfig mit einem Rollenkonzept, das
unterschiedlichen Benutzern eine bestimmte "Rolle" mit verschiedenen hierarchisch ange-
legten Berechtigungen zuweist. StandardméaBig wird die Programmoberflache im Betriebs-
modus "Prozess" mit der hdchsten Benutzerberechtigung "Planungsingenieur” gedffnet.

Néahere Informationen hierzu finden Sie im "Register "Benutzerverwaltung"" auf Seite 62.

Arbeitsmodule

Die zu einer Tatigkeit erforderlichen Arbeitsschritte wiederum sind in Modulen, méglichst in
einer Bedienmaske, zusammengefasst. Die Verflgbarkeit dieser "Arbeitsmodule” richtet
sich demnach sowohl nach der Berechtigung — der Rolle — des aktuellen Benutzers als auch
nach dem gewéhlten Betriebmodus.

Die folgende Ubersicht zeigt, welche Module in welchem Betriebsmodus zur Verfiigung
stehen.

Modul Verfugbar in Betriebsmodus

Start Prozess, Service

Einrichten Service

Konfiguration Service

Prozess Prozess, Service

Diagnose Service

Wartung Service

Softwarebeschreibung LSIS 400/ webConfig Leuze electronic
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3 Oberflachen- und Meniibeschreibung

Hinweise zum grundsétzlichen Aufbau

Die Programmoberflaiche von LSIS 400/ webConfig besteht aus unterschiedlichen
Elementen, deren Verfligbarkeit und Inhalt zum Einen von der Benutzerberechtigung und
dem Betriebsmodus — zum Anderen von dem jeweils gewahlten Arbeitsmodul — abhéangt.
StandardméaBig wird die Programmoberflache im Betriebsmodus "Prozess" mit der hchs-
ten Benutzerberechtigung "Planungsingenieur" gedffnet, so dass folgendes Startfenster
erscheint:

LS5IS 412-ma3- 4T 4 Leuze electronic

[ Programm; test ]

5 6
& Leuze electronic || ===

LSIS 412/ the sonsor pecple

webConfig

BLOB-Analyse

Urtaratire Drar

B Furururgvsas| | HOBT DR U7 03080 Laue siniieons Cmb & o NG

1 - Sprachauswahl

2 - Arbeitsmodulauswahl

3 - Titelzeile

4 - Menufenster/Auswahl des Betriebsmodus

5 - Hauptfenster

6 - Dialogfenster (variables Anzeige-und Eingabefenster)
7 - Statuszeile

[ 7 [Planungsingenieur] HOSTINI OUTZY 2009 Leuze electronic GmbH & Co. KG
|—7a |—7b I— 7c I— 7d

Bild 3.1:  LSIS 400/ webConfig Startfenster/Statuszeile
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Generell erlaubt LSIS 400/ webConfig ein intuitives, logisches Arbeiten von oben nach
unten und von links nach rechts. Nach dem Einstellen der gewlinschte Oberfladchensprache
in dem entsprechenden Drop-Down-Listenfeld (1) unterstiitzt Sie LSIS 400/ webConfig mit
kontextsensitiven Beschreibung der Oberflachenelemente und Parameter im unteren Teil
des Dialogfensters (6). Titel- und Statuszeile dienen zur Orientierung im Arbeitsprozess. So
sehen Sie in der Titelzeile (3) auf den ersten Blick, welches Prifprogramm aktiv ist. In der
Statuszeile (7) wird der aktuelle Benutzer (Berechtigungsstufe) (7c) und der Host-Verbin-
dungsstatus (7d) angezeigt. Ein Stift-Symbol (7b) weist auf Anderungen der Gerateparame-
ter hin, die evtl. noch abzuspeichern sind. Ein animiertes Icon sich drehender Pfeile (7a)
visualisiert den Programmestatus: Drehen sich die Pfeile, arbeitet das Programm und es sind
kurzzeitig keine weiteren Aktionen mdglich.

Die Darstellung und Bearbeitung der einzelnen Parameter im Haupt- und/oder Dialogfenster
(5 und 6) erfolgt — soweit sinnvoll — in einer grafisch aufbereiteten Form, um so die Bedeu-
tung der oft recht abstrakt wirkenden Parameter zu veranschaulichen. Grafiken im Haupt-
fenster sind durch Anklicken teils vergroBerbar bzw. maussensitiv, so dass Sie bestimmte
Features sowohl Gber Menlpunkte als auch durch direktes Anklicken aufrufen kénnen.

Betriebsmodus

Wie bereits erwéhnt, startet LSIS 400/ webConfig im Betriebsmodus "Prozess", d. h. das
Gerat wird vom Leitrechner aus gesteuert, es empféngt Steuersignale und liefert Ausgaben.
Da die Konfiguration tiber webConfig deaktiviert ist, hat der Anwender in Abh&ngigkeit von
seiner jeweiligen Berechtigungsstufe lediglich Zugriff auf die Arbeitsmodule "Start" und
"Prozess".

Um das Geréat von webConfig aus zu steuern, haben Sie die Méglichkeit, in den Betriebs-
modus "Service" zu wechseln, indem Sie entweder auf den gewiinschten Betriebsmodus
oder den unten dargestellten Button klicken. In diesem Modus ist die Kommunikation mit
dem Leitrechner standardmafig ausgeschaltet (Ausnahme: ein Trigger-Eingang sowie, falls
eingerichtet, ein Ausgang zur Ansteuerung eines externen Blitzes) und Sie kdnnen die erfor-
derlichen Konfigurations-, Verwaltungs- und Diagnoseaufgaben wahrnehmen.

Néahere Informationen zu den Abhangigkeiten von Betriebsmodi, Benutzerberechtigungs-
stufen und Arbeitsmodulen erhalten Sie im Kapitel "Programm-Konzept: Betriebsmodi —
Benutzer — Module".

4 Betriebsmodus ™
e Service
- Prozess

Bild 3.2: Umschalten des Betriebsmodus
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Auswahl der Arbeitsmodule

Wie bereits erwéhnt, gliedert sich die Oberflache des LSIS 400/ webConfig in verschiedene
Hauptarbeitsbereiche oder Arbeitsmodule, deren Funktionalitdit wiederum zum Teil in
einzelnen Unterbereichen in Form von Registerkarten zusammengefasst ist.

Hinweis
Je nach gewéhltem Betriebsmodus und aktuell angemeldeten Benutzer sind unterschied-
liche Seiten und Funktionen zur Ansicht und Bearbeitung freigeschaltet.

Folgende Module stehen zur Verfligung:

* Start
Zentrale Oberflache zum "Kennenlernen" des Gerates und Anmelden des aktuellen
Benutzers

* Einrichten
Einrichten der Kamera und Definieren von Default-Bildaufnahmeparametern

¢ Konfiguration
Zentrale Oberflache zur Parametrierung des Geréates und der einzelnen Aufgaben
(Programme oder Tools); Konfiguration der Kommunikations-Schnittstellen und des
internen Bildspeichers

* Prozess
Anzeige im Prozessbetrieb. Momentan ausschlieBlich Statistikdaten

* Diagnose
Anzeige und Verwaltung diagnoserelevanter Daten wie Ereignisprotokoll und Kommu-
nikationsdiagnose

* Wartung
Verwaltung zuléssiger Benutzer, Aktualisierung der Firmware, Erstellen und Laden
von Backupdateien sowie Einstellen der Systemzeit

Im folgenden werden alle Arbeitsmodule kurz vorgestellt. Da die Bedienung jedoch oft
selbsterklarend ist und webConfig Sie mit kontextsensitiven Hilfe- und Beschreibungs-
texten unterstiitzt, werden nur die Fenster detaillierter beschrieben, die editierbare Para-
meter oder besondere Bedienmdglichkeiten zur Verfligung stellen.

Hinweis!

Beachten Sie bitte, dass die weitere Beschreibung, wenn nicht gesondert angegeben, aus
Sicht der standardméBig voreingestellten Berechtigungsstufe "Planungsingenieur" erfolgt.

Hinweise zu dem (iblichen Workflow und den einzelnen Arbeitsschritten erhalten Sie im Ka-
pitel "Grundsétzliches Vorgehen — Schrittweise Parametrierung einer BLOB-Analyse" auf
Seite 69.
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3.1 Modul " Start"
Im Modul "Start" erhalten Sie eine kompakte Geratebeschreibung. Die einzelnen Aspekte
werden in den Registern "Willkommen", "Identifikation”, "Installation" und "Technische
Daten" zusammengefasst. Zusétzlich zu diesen rein informativen Seiten, auf die der Nutzer
nur lesenden Zugriff hat, bietet das Register "Anmelden" die Méglichkeit, sich als aktueller
Benutzer einzuloggen.
Dieses Modul ist als einziges in beiden Betriebsmodi und fiir alle Benutzer verfiigbar.
3.1.1 Register "Willkommen"
Das Register "Willkommen" entspricht dem LSIS 400/ webConfig Startfenster. Im linken
Fensterbereich werden lhnen die Hauptfeatures des Gerates vorgestellt. AuBerdem sehen
Sie, welche Browser unterstiitzt werden.
LSIS 412-Ma3-W1 i @ Leuze electronic
webGontig s T = A
Batwsarita
§=o| | ]
4 g o & Leuze electronic
B Do mosemers LIS 412/ the sensor pecple i
aaaaa g webConfig
b
g&:ﬂ.‘:}.‘,‘:‘."" BLOB-Analyse
A venang
et
s
S
f“.;"rw-“:"
=
B Purrgurgenau| HCETRRale CUT A 0080 Loude i ieons i & G G
Bild 3.3:  Modul "Start", Register "Willkommen" — Geréatefeatures
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# Leuze electronic Oberflachen- und Meniibeschreibung

3.1.2 Register "ldentifikation"

Hier finden Sie zunéachst eine Erlduterung des Typenschildes und, nach Anwahlen des
entsprechenden Menupunktes im linken Fensterbereich, Informationen Gber die in diesem
Gerat verwendete Hard- und Software.

LEIS 412i-M43-W1
webCantig

-

[ o | —

Geratetyp

L5I5 4120 M3 W1

= Leuze Smalimags Seasor
» Geraetamilie

Tozessschniftstelle RS 232 und dighale V03"
= Inlegrierte Feldbusconmediity
* Wanochromer Kamerachip

Hier wird das * Austdsung 752 x 480

. = Oibjekiv mit § mm Brenmweie
aktuelle Gerat . dar interiert weit
dargestellt » Belewchiungsart Diffuses Aullicht

Besselrummar

Sénsnnunie

Diarns

Hasdware Versizn

Sowars Varsion w1011

MAL Adresse

\

(4] [Planaregsinganisur]

Bild 3.4:  Modul "Start", Register "Identifikation" — Erlauterung des Typenschildes
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3.1.3 Register "Installation”

Durch Wahlen des entsprechenden Menupunktes im linken Fensterbereich kénnen Sie sich
im rechten Bereich Beschreibungen der Gerateanschliisse, der Montage und der Display-
funktionen anzeigen lassen.

Da die in den Ubersichtsfenstern enthaltenen Grafiken maussensitiv reagieren, lasst sich
die Darstellung der einzelnen Anschliisse, der Statusanzeigen, des Displays und der
Bedientasten sowohl durch Ansteuern des jeweiligen Untermentpunktes als auch durch
Klicken auf das entsprechende Grafikelement aktivieren. Mit einem Lupensymbol gekenn-
zeichneten Grafiken lassen sich durch einmaliges Anklicken vergréBern — nochmaliges
Klicken verkleinert die Darstellung wieder.

B 1805 4091 - Webtonfig © by Leuze ehe | -

LSIS 4120-M43-W1
webConfig

Diagriane Wirting

[ptusanceigen  Blatusarceige des L3S

Bodentasten  Bedientasien 305 LEIS Displars

Cesplay 2t Slatusicdoimationen des L9 an

alternative Navigationsmdglichkeit:
Menlpunkte — maussensitive Grafikelemente

Bild 3.5:  Modul "Start", Register "Installation”
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3.1.4 Register "Technische Daten"

Hier werden die mechanischen, elektrischen und optischen Geratedaten tabellarisch darge-

stellt.
LSIS 412/M43-WH
webConfig

r Belrlebsmodus

18 .., 32 ¥ DG (PELY. Glass 2)

v digitale 1Tk

107100 Mbits

rbaar

Ewrange 18

Ausghnge

Optacha Daten

Glshbal shutier A0S
758480
54y, 50 me
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8w

Dibspetnbcstared a0 rren . uneredlizh

IPEE /1P 8T

Bild 3.6: Modul "Start", Register "Technische Daten"

3.1.5 Register "Anmelden"

Das Register "Anmelden” dient der Anmeldung des jeweiligen Benutzers.

(==

Benutzer
|test |

FPasswort

Anmelden

Bild 3.7:  Modul "Start", Register "Anmelden"

O Hinweis!

.H. Hier kann sich nur ein bereits angelegter Benutzer anmelden. Die Verwaltung der Benut-
zerdaten, also das Anlegen und Ldschen von Nutzern sowie das Zuweisen von Passwértern
und Berechtigungen erfolgt im Modul "Wartung", siehe Beschreibung "Register "Benutzer-
verwaltung"" auf Seite 62.
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Oberflachen- und Meniibeschreibung & Leuze electronic

3.2 Modul "Einrichten"

Hier kénnen Sie die Defaulteinstellungen der Bildaufnahmeparameter flir neu anzulegende
Prifprogramme definieren sowie testweise Bildaufnahmeparameter verandern.

O Hinweis!
ﬂ Beachten Sie bitte, dass diese Einstellungen nicht die in bereits bestehenden Priifprogram-
men gespeicherten Kameraeinstellungen (berschreiben.

@ Leuze electronic

LIS 41204301
wabConfg siant | [ Brwetien | Koofgewton | Prosess | Digoss || Wi P
e |

e

(@) (a)e) (2

] Fimmengiomrocasal HOT B TUT D © 2008 Lavne sins e e & C2, M0

Bild 3.8: Benutzeroberflache des Moduls "Einrichten"

Im linken Fensterbereich sehen Sie ein Livebild und kénnen in einem Listenfeld die
gewlinschte Kamerabetriebsart wahlen. Die zur Bildaufnahme erforderlichen Parameter
werden lhnen im rechten Fensterbereich zur Verfligung gestellt. Im unteren Bereich
erhalten Sie kontextsensitiv Informationen zu den Parametern sowie den verschiedenen
Bedienelementen.
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# Leuze electronic Oberflachen- und Meniibeschreibung

3.2.1 Register "Aktuell"

Schaltfldachen

(5]

Die Betéatigung dieses Buttons 16st eine einzelne Bildaufnahme unter Ber(icksich-
tigung der Kamerabetriebsart aus. Nachdem der Button betétigt wurde, wartet der
Web-Browser auf die Ubermittiung des Bildes. Wahrend der Wartezeit ist
webConfig nicht bedienbar, d.h. weitere Eingaben werden ignoriert bzw. nicht
angenommen.

In der Kamerabetriebsart "Freilaufend" ist die Wartezeit ignorierbar, da das Bild
innerhalb einiger hundert Millisekunden angezeigt wird. In der Kamerabetriebsart
"Getriggert" ist dies undefiniert, da das Eintreffen eines Triggersignals nicht garan-
tiert ist. Um die Bedienung per webConfig wieder zu ermdglichen, lauft im Web-
Browser ein Timeout ab. Sollte nach Beauftragung der Bildaufnahme innerhalb
von 5 Sekunden kein Bild geliefert werden, bricht webConfig die Wartezeit ab und
steht dem Anwender wieder zur Verfligung.

Die Betétigung dieses Buttons schaltet den Livemodus des LSIS 400/ ein bzw.
aus. Im Livemodus werden fortlaufende Bildaufnahmen unter Berucksichtigung
der Kamerabetriebsart ausgeldst. Im Web-Browser werden, je nach Leistung des
angeschlossenen PCs, pro Sekunde bis zu 3 Bilder aktualisiert.

In der Kamerabetriebsart "Freilaufend" wird umgehend eine neue Bildaufnahme
beauftragt, sobald eine vorhergehende Bildaufnahme abgeschlossen ist. In der
Kamerabetriebsart "Getriggert" wird ebenfalls umgehend eine neue Bildaufnahme
beauftragt, sofern eine vorhergehende Bildaufnahme abgeschlossen ist. Da
jedoch die Bildaufnahme vom Eintreffen eines Triggersignals abhangt, wird eben-
falls fur jede Bildaufnahme ein Timeout von 5 Sekunden aufgesetzt. Sollte eine
beauftragte Bildaufnahme nicht innerhalb von 5 Sekunden beantwortet werden,
bricht webConfig die aktuelle Bildaufnahme ab und startet die nachste.

Die Betéatigung dieses Buttons vergréBert die Bildansicht auf dem aktuellen Bild.

Die Betéatigung dieses Buttons verkleinert die Bildansicht auf dem aktuellen Bild.

Die Betatigung dieses Buttons speichert das aktuelle Bild auf dem mit dem
LSIS 400/ verbundenen PC. Diese Funktion steht nicht im Livemodus zur Verfi-
gung!

Nach Betatigung dieses Buttons werden alle im Abschnitt "Attribute" eingestellten
Bildaufnahmeparameter dauerhaft im Flashspeicher des LSIS 400/ als Default-
einstellungen gespeichert. Diese Einstellungen werden ab sofort beim Neuan-
legen von Priifprogrammen als Defaultwerte fir die Bildaufnahme Gbernommen.

Leuze electronic
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Oberflachen- und Menibeschreibung

& Leuze electronic

Bedienelement Listenfeld "Kamerabetriebsart"
zur Wahl der Kamerabetriebsart

reilaufend

Freilaufend
Getriggert

Hier haben Sie zwei Optionen, um die Kamerabetriebsart und somit den Zeitpunkt einer
Bildaufnahme zu bestimmen.

In der Kamerabetriebsart "Freilaufend" wird nach Betatigen des entsprechenden Buttons
oder nach Anderung eines Bildaufnahmeparameters sofort ein Bild aufgenommen und im
Browser dargestellt. Dies bietet sich z.B. an, wenn Objekte manuell vor die Kamera gebracht
werden, und kein Triggersignal firr die Bildaufnahme zur Verfligung steht.

In der Kamerabetriebsart "Getriggert" erfolgt die Bildaufnahme und Darstellung im Web-
Browser prozessgesteuert mit der steigenden Flanke eines Triggersignals tber einen digi-
talen Triggereingang. Voraussetzung fiir diese Betriebsart ist, dass ein digitaler Eingang des
LSIS 400/ als Triggereingang definiert ist. Informationen hierzu finden Sie in Kapitel 3.3.3.

Der rechte Fensterbereich stellt folgende Parameter und Bedienelemente zur Verfligung:

Parametergruppe "Attribute"

Parameter

Erlauterung

Fokus

Einstellung des Objektabstandes, um ein scharfes und kontrastreiches Bild zu
erhalten. Der Objektabstand entspricht dem Abstand zwischen Kameravorder-
kante und Objekt in mm.

Beleuchtung

4 individuell ein- und ausschaltbare Beleuchtungsquadranten. Um z. B. Reflexi-
onen im Bild zu reduzieren, kénnen einzelne Quadranten gezielt ausgeschaltet
werden. Bei externer Beleuchtung kénnen hier alle vier Quadranten deaktiviert
werden.

Geblitzt

Umschalten zwischen Blitzbetrieb und Dauerlicht. Bei Dauerlicht ist die maximale
Lichtleistung reduziert, um die Lebensdauer der LEDs nicht zu verringern.

16
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# Leuze electronic Oberflachen- und Meniibeschreibung

Parameter

Erlauterung

Belichtungszeit

Einstellung der Belichtungszeit zwischen 54 us und 20ms. Bei bewegten Objekten
so kurz wie méglich halten, um ein scharfes Bild zu erhalten. Die Werte fur Belich-
tungszeit und Helligkeit sind miteinander gekoppelt, um immer den maximal még-
lichen Strom durch die integrierte LED-Beleuchtung und damit maximale
Lichtausbeute zu erméglichen.

Helligkeit

Einstellung der Helligkeit der integrierten Beleuchtung zwischen 0% und 100%. In
der Regel wird mit maximaler Helligkeit gearbeitet, um die Belichtungszeit so kurz
wie moglich halten zu kénnen. Die Werte fiir Belichtungszeit und Helligkeit sind
miteinander gekoppelt, um immer den maximal mdglichen Strom durch die inte-
grierte LED-Beleuchtung und damit maximale Lichtausbeute zu ermdglichen.

Verstarkung

Einstellung der Verstérkung zwischen 1 und 32. Dadurch kann die Helligkeit des
Bildes weiter angehoben werden. Neben der Helligkeit wird allerdings auch das
Bildrauschen, also Stérungen im Bild verstarkt. Deshalb nur dann verwenden,
wenn die Méglichkeiten der Parameter "Helligkeit" und "Belichtungszeit" ausge-
schopft sind. Diese Option empfiehlt sich bei schnellen Prozessen, wenn durch
eine sehr kurze Belichtungszeit das Bild zu dunkel ist.

Bedienelement "Histogramm"

Zur Beurteilung des angezeigten Bildes wird das Histogramm dargestellt. In der digitalen
Bildverarbeitung versteht man unter einem Histogramm die statistische Haufigkeit der
einzelnen Grauwerte in einem Bild. Das Histogramm eines Bildes erlaubt eine Aussage Uber
die vorkommenden Grauwerte und Uber Kontrastumfang und Helligkeit des Bildes und
erleichtert die korrekte Einstellung der Schwellen fur eine sichere Segmentierung des zu
prifenden Objekts.

Leuze electronic
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Oberflachen- und Meniibeschreibung # Leuze electronic

3.3

3.3.1

Modul "Konfiguration"

Das Modul "Konfiguration" stellt die zentrale Oberflache zur Parametrierung des Gerétes
und der einzelnen Aufgaben (Programme oder Tools) sowie der Konfiguration der Kommu-
nikations-Schnittstellen dar. Die hierzu benétigten Parameter werden in den Registern
"Programme", "Programm" und "Gerat" zur Verfiigung gestellt.

e =

(bersich Priviprogramme | Pro-gramen: Blob * |

@ Leuze electronic
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Bild 3.9:  Benutzeroberflache des Moduls "Konfiguration"

Register "Programme"

Dieses Register dient der Verwaltung von Prifprogrammen. Im linken Bereich des Fensters
finden Sie eine Liste der auf der Kamera gespeicherten Priifprogramme — wobei das gerade
aktive Prifprogramm gelb hinterlegt ist. Der Name des aktiven Priifprogramms wird zudem
in der Titelzeile, unterhalb des Registernamens, angezeigt.

Durch Anklicken einer Zeile wird das entsprechende Prifprogramm aktiviert. Sobald ein
Parameter des Prifprogramms seit dem letzten Abspeichern veradndert wurde oder ein
anderes Prifprogramm aus der Liste durch Anklicken aktiv gesetzt wurde, erscheint neben
dem Namen ein "*". Dies signalisiert dem Bediener, dass vorgenommene Anderungen am
Priifprogramm noch nicht im Gerét gespeichert sind. Nach Abspeichern der Anderungen
verschwindet dieses Zeichen wieder.

Diverse Bedienelemente erlauben das Anlegen und Ldschen, Speichern und Laden von
Prifprogramme — aber auch das Benennen und Hinzufiigen einer Beschreibung oder das
Hinterlegen einer Selektions-ID zur Realisierung eines automatischen Wechsels von Prif-
programmen Uber den Leitrechner ist moglich.

Im unteren Teil des rechten Fensters sehen Sie zudem die im aktiven Programm enthal-
tenen Bildverarbeitungstools.

18
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8 Leuze slectronic
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Bild 3.10: Modul "Konfiguration", Register "Programme"

Schaltfldchen

Die Schaltflachen-Leiste enthélt folgende Elemente:

Die Betatigung dieses Buttons legt ein neues Priifprogramm am Ende der Liste an
und aktiviert dieses.

Die Betatigung dieses Buttons |6scht das aktive Prifprogramm.

Nach Betatigung dieses Buttons werden alle Prifprogramme dauerhaft im Flash-
speicher des LSIS 400/ gespeichert.

Durch Betatigung dieses Buttons werden alle Anderungen verworfen, indem die im
Flashspeicher des LSIS 400/ gespeicherten Priifprogramme neu geladen werden.

Durch Betatigung dieses Buttons werden alle Anderungen verworfen und die im
Auslieferungszustand vorhandenen Standardprogramme geladen.

B & F x

Die Betétigung dieses Buttons speichert das aktive Prifprogramm auf dem mit
dem LSIS 400/ verbundenen PC.

Durch Betéatigung dieses Buttons wird ein einzelnes Prifprogramm von dem mit
dem LSIS 400/ verbundenen PC geladen, an das Ende der Liste angehéangt und
aktiviert.

ve g

Die Betéatigung dieses Buttons speichert alle Programme auf einem PC.

i

Durch Betatigen dieses Buttons werden mehrere Programme aus einer Datei von
einem PC geladen, die dort zuvor gespeichert worden sind. Die aktuelle
Programmliste wird tUberschrieben.

vie
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Parametergruppe "Programm”

Parameter Erlauterung

Programm Optionale Eingabe des Prifprogrammnamens. Kann nachtraglich veréandert wer-
den.

Autor Optionale Eingabe des Autors. Kann nachtréaglich verandert werden.

Erstellungsdatum

Anzeige des Erstellungsdatums des Prifprogramms. Kann nicht verandert werden.

Beschreibung

Optionale Beschreibung des Tools. Kann nachtraglich verandert werden.

Selektions-ID

Optionale Eingabe der Selektions-ID. Kann nachtréglich verandert werden. Uber
die Selektions-ID kann ein automatischer Priifprogrammwechsel tiber digitale Ein-
génge ausgeldst werden. Eine Plausibilitatskontrolle verhindert die Mehrfachein-
gabe ein und derselben Nummer.

20
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3.3.2 Register "Programm"

Entsprechend seiner zentralen Bedeutung im Konfigurations- und Parametrierprozess
stehen in diesem Fenster zahlreiche Funktionen zum Einstellen des aktuellen Prufpro-
grammes zur Verfligung. Das Fenster besteht aus drei Hauptbereichen, die selektionsab-
héngig spezifische Bedienelemente anbieten.

Anzeige des aktuell ausgewerteten Bildes

@ Leuze chectronic

e I e ] e

Toolonfiguration | Programem: Blob *

] (#) m 3 || B

o
wiEr

vt
Tecityp e Wachpm e g Komsans Sians zepm) \ 2|
| : :
Koordinaten der aktuellen Tool-Liste Gesamtstatus/-zeit Darstellung der
Cursor-Position der im Programm Parametergruppen

enthaltenen Tools

Bild 3.11: Dreiteiliger Aufbau Register "Programm”

Die Darstellung in diesem Fenster hdngt in erster Linie davon ab, welcher Tooltyp im linken
unteren Bereich angew&hlt ist — "Bildaufnahme", "BLOB" oder "Ausgabe". Im rechten Fens-
terbereich werden die Parameter des aktiven Tools dargestellt. Unabh&ngig davon gibt es
jedoch einige Schaltflachen und Bedienelementen, die flr alle Tooltypen zur Verfigung
stehen.

Leuze electronic Softwarebeschreibung LSIS 400/ webConfig 21



Oberflachen- und Menibeschreibung

& Leuze electronic

3.3.2.1 Tooltypenunabhéangige Schaltflachen und Bedienelemente

Schaltfldchen
Die Schaltflachen-Leiste im linken Fensterbereichenthélt folgende Elemente:

(5]

Die Betétigung dieses Buttons 16st eine einzelne Bildaufnahme unter Berucksich-
tigung der Kamerabetriebsart aus. Nachdem der Button betétigt wurde, wartet der
Web-Browser auf die Ubermittiung des Bildes. Wahrend der Wartezeit ist
webConfig nicht bedienbar, d.h. weitere Eingaben werden ignoriert bzw. nicht
angenommen.

In der Kamerabetriebsart "Freilaufend" ist die Wartezeit ignorierbar, da das Bild
innerhalb einiger hundert Millisekunden angezeigt wird. In der Kamerabetriebsart
"Getriggert" ist dies undefiniert, da das Eintreffen eines Triggersignals nicht garan-
tiert ist. Um die Bedienung per webConfig wieder zu erméglichen, 1auft im Web-
Browser ein Timeout ab. Sollte nach Beauftragung der Bildaufnahme innerhalb
von 5 Sekunden kein Bild geliefert werden, bricht webConfig die Wartezeit ab und
steht dem Anwender wieder zur Verflgung.

Die Betétigung dieses Buttons schaltet den Livemodus des LSIS 400/ ein bzw.
aus. Im Livemodus werden fortlaufende Bildaufnahmen unter Bertlicksichtigung
der Kamerabetriebsart ausgeldst. Im Web-Browser werden, je nach Leistung des
angeschlossenen PCs, pro Sekunde bis zu 3 Bilder aktualisiert.

In der Kamerabetriebsart "Freilaufend" wird umgehend eine neue Bildaufnahme
beauftragt, sobald eine vorhergehende Bildaufnahme abgeschlossen ist. In der
Kamerabetriebsart "Getriggert" wird ebenfalls umgehend eine neue Bildaufnahme
beauftragt, sofern eine vorhergehende Bildaufnahme abgeschlossen ist. Da
jedoch die Bildaufnahme vom Eintreffen eines Triggersignals abhéngt, wird eben-
falls fur jede Bildaufnahme ein Timeout von 5 Sekunden aufgesetzt. Sollte eine
beauftragte Bildaufnahme nicht innerhalb von 5 Sekunden beantwortet werden,
bricht webConfig die aktuelle Bildaufnahme ab und startet die nachste.

Die Betéatigung dieses Buttons vergréBert die Bildansicht auf dem aktuellen Bild.
Die Betéatigung dieses Buttons verkleinert die Bildansicht auf dem aktuellen Bild.

Bei diesem Button handelt es sich um einen Toggle-Button. Durch das Betatigen
wird die Anzeige eines Tool-Overlay-Bildes ein- bzw. ausgeschaltet, sofern das
aktive Tool ein Overlay-Bild zur Verfligung stellt.

Anderungen im Gerét speichern

Sobald ein Parameter des Prifprogramms veréndert wird, erscheint neben dem
Namen des aktiven Priifprogramms (wird in der oberen Statuszeile, unterhalb der
Reiter, angezeigt) ein "*". Dies signalisiert dem Bediener, dass vorgenommene
Anderungen am Priifprogramm noch nicht im Gerét gespeichert sind. Nach Ankli-
cken dieses Buttons werden alle Anderungen im Flashspeicher des LSIS 400i
dauerhaft gespeichert, danach verschwindet dieses Zeichen wieder.

22
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Listenfeld "Kamerabetriebsart"
zur Wahl der Kamerabetriebsart

Freilaufend
Getriggert

Hier haben Sie zwei Optionen, um die Kamerabetriebsart und somit den Zeitpunkt einer
Bildaufnahme zu bestimmen.

In der Kamerabetriebsart "Freilaufend" wird nach Betatigen des entsprechenden Buttons
oder nach Anderung eines Bildaufnahmeparameters sofort ein Bild aufgenommen und im
Browser dargestellt.

In der Kamerabetriebsart "Getriggert" wird mit der steigenden Flanke eines Triggersignals
Uber einen digitalen Triggereingang ein Bild aufgenommen und im Web-Browser dargestellt.
Voraussetzung flr diese Betriebsart ist, dass ein digitaler Eingang des LSIS 400/ als Trig-
gereingang definiert ist.

Der rechte Fensterbereich stellt folgendes Bedienelemente zur Verfligung:

Checkbox "Prozessankopplung”
zur Anbindung an den Prozess wéhrend der Konfiguration

j Aktivieren des HOST Ausgangskanals |

Ist der Haken gesetzt, werden alle im Ausgabe-Tool aktivierten Ausgénge (digitale
Ausgéange, Ergebnis-Ausgabe, ...) wie im Prozessbetrieb behandelt, d.h. Ergebnisse
werden nach auBBen Ubertragen. Zudem wird die ermittelte Zeit unter der Bildanzeige und in
der Tool-Liste dargestellt. Ist der Haken nicht gesetzt, ist die Kamera vom Prozess vollstan-
dig getrennt, d.h. es werden, unabhé&ngig vom Priifergebnis, keine digitalen Ausgénge
gesetzt und es erfolgt keine Ergebnis-Ausgabe und Zeitermittlung, auch wenn ein
Ausgabestring definiert wurde.
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3.3.2.2 Tool-Liste

Hier finden Sie eine Liste der im aktuellen Prifprogramm enthaltenen Tools. Das aktive Tool
ist gelb hinterlegt. Durch Anklicken einer Zeile wird das entsprechende Tool aktiviert.

Bildverwattung

®

Tooltyp
Bildaufnahme
Blob

Ausgabe

Toolname
BildvonBildern
Tool_Blob
Tool_Output

Referenz

Status Zeit[ms]
)] 1

-] 28

® 3

Bild 3.12: Toolliste

Dieser Fensterbereich stellt folgende Bedienelemente zur Verfigung:

Register "Tools"

Anzeige der im aktiven Prifprogramm enthaltenen Bildverarbeitungstools mit Angabe des
Namens, der Referenz, Dauer und vor allem des Status. Hier bedeutet eine grine Status-
LED OK, eine rote dagegen Status NOK. Sind die Stati allerim Programm enthaltenen Tools
OK, so ist auch der Gesamtstatus, dargestellt unter der Bildanzeige, OK. Fir den Tool-Typ
Ausgabe wird hier nur die Zeit eingeblendet, wenn die Prozessankopplung aktiviert ist, siehe

Seite 23.

Schaltflachen

Die Betétigung dieses Buttons erstellt ein neues Tool und aktiviert dieses.

® Die Betéatigung des Buttons I6scht das aktive Tool.

Register "Bildverwaltung”

Tools Bildverwaltung

TS NG

Aktuell Prozess

(0] e

[Planungsingenieur]

Im Filmstreifen wird das aktuelle Bild und 14 Prozess- und Referenzbilder dargestellt. Jedes
Bild ist mit einem Zeitstempel beschriftet, der es eindeutig identifiziert.

Prozessbilder werden mit einem griinen oder roten Rahmen dargestellt, je nachdem, ob sie
zum Zeitpunkt ihrer Aufnahme zu einem guten oder schlechten Priifergebnis gefuhrt haben.
Fehlerbilder werden standardmé&Big automatisch gespeichert. Dies erlaubt ein schnelles
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Auffinden des Fehlers z.B. nach Justieren des Arbeitsbereiches. Mit Hilfe der Fehlerbilder
kénnen "Pseudofehler" analysiert und die Prifparameter entsprechend angepasst werden.
Die Referenzbilder sind dauerhaft im Flash-Speicher des L SIS 400/ abgelegt. Um ein neues
Referenzbild speichern zu kénnen, muss mindestens ein freier Platz im fur Referenzbilder

konfigurierten Speicherbereich verfugbar sein, siehe Kapitel 3.3.3.5 "Menu "Bildspeicher™".

Schaltfldchen
% Die Betéatigung dieses Buttons I6scht das aktive Bild aus der Bildverwaltung.
Die Betéatigung dieses Buttons speichert das aktive Bild dauerhaft im Flash-Spei-
cher des LSIS 400i.
Diese Aktion ist nur méglich, wenn noch mindestens ein freier Speicherplatz fir
Referenzbilder verfigbar ist.
Durch Betatigung dieses Buttons wird das aktive Bild auf einem an den LSIS 400;/
% angeschlossenen PC abgespeichert.
Durch Betétigung dieses Buttons wird ein Bild von einem an den LSIS 400/ ange-
schlossenen PC als aktuelles Bild geladen.
Das aktive Prifprogramm wird sofort auf dem geladenen Bild ausgefihrt und die
Ergebnisse werden in der aktuellen Ansicht dargestellt.

e
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3.3.2.3 Darstellung fur den Tooltyp "Bildaufnahme"

In der Bildanzeige wird das aktuelle Grauwertbild angezeigt.

i LSIS 412/-M43-W1
L webConfig Einrichten

Programm

Toolkonfiguration [Pregramm:Bleb *]

'd — 3 ™
e ) ala + 1w [

x: 735 y: 55 Gesamtstatuz: @ Zeit: 45me
Toola Bivarwatung
Tooltyp Toolname Nachpositionierung Korrektur  Status Zeit [ms] =
Bildaufnahme Bildaufnahme @ 1
Elob Elob <] 23
Elok Versuch - =] 21 _I

Bild 3.13: Bildanzeige "Bildaufnahme"
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Parameter fiir die Bildaufnahme

Fur die Bildaufnahme stehen rechts die Register "Allgemein” und "Attribute" zur Verfigung,
welche bereits im Kapitel "Modul "Einrichten"" auf Seite 14" beschrieben sind. Beachten Sie
jedoch bitte, das im Unterschied zur Bearbeitung der Bildparameter im Modul "Einrichten"
alle hier vorgenommenen Einstellungen nur fir das aktuelle Programm gelten!

Toolyp i -
Tociname |Bikdastnabim
Besc hralkung

Bldioriaguy
ermiglk hen

Fokus " |
a0 10008

T -

Cablitzt =

Belict = 1 128 1
t 20009

Helligken g 7 B

Worsikug A
i

Haufigisit %)

Histogramm

Grauwen a 0 00 180

Bild 3.14: Parameter der Bildaufname

Zusétzlich bietet das Register "Allgemein” ein weiteres Bedienelement.

Checkbox "Bildiibertragung erméglichen”

Ist diese Option aktiv, so wird das aktuelle Bild fir eine Ausgabe auf der Ethernet-Schnitt-
stelle aufbereitet. Dies beansprucht Rechenzeit und verlangert dadurch die Zykluszeit einer
Prifung. Der Port, Uiber den die Bildanforderung einer externen Steuerung gelesen und
auch das aufgenommene Bild Ubertragen wird, wird in der Konfiguration der Ethernet-
Prozessschnittstelle definiert, siehe Kapitel 3.3.3 "Register "Gerat"", Abschnitt "Menu
"Kommunikation -> Prozess - Ethernet"" auf Seite 49.
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3.3.2.4 Darstellung fir den Tooltyp "BLOB"

Beim BLOB-Tool wird Uber das Grauwertbild ein abschaltbares rot/griin-farbenes Overlay
gelegt, welches das Ergebnis der Segmentierung/Binarisierung darstellt.

g LSIS 412-M43-WH
.‘7'} WQL‘COHT[Q Start Einrichten Komiguratbn‘] Prozess Diagnose Wartung

Toolkonfiguration [Programm: Blob *]

o) (+) w [Foded B

Gesamtstatus: ‘@ Zeit: 48ms

Toole Bivarwattung
Toaoltyp Toolname Nachpositionierung Korrektur  Status Zeit [ms] 2
EBildaufnabme EBildaufnabme - o 1
Blob Blob - (] 23
Elob Versuch - Qo 22

Bild 3.15: Bildanzeige "BLOB"

Falls unter den Blobeigenschaften (Parametergruppe "Attribute", siehe Seite 34) die
Berechnung des Schwerpunktes (Mitte X, Mitte Y) oder die GréBe des umschreibenden
Rechtecks (Hohe, Breite) aktiviert wurde, wird die Blobnummer des aktiven BLOBs auf dem
Bild an der Position des Schwerpunktes eingeblendet.

Alle zur BLOB-Analyse erforderlichen Parameter sind in den Registern "Allgemein”,
"Segmentierung" und "Attribute" enthalten. Der Arbeitsablauf erfolgt sinnvollerweise von
links nach rechts.
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BLOB-Tool: Parametergruppe "Allgemein”
Hier finden Sie allgemeine Einstellungen des BLOB-Tools.

Aligemein Sagmantiarung Attributa

Arbeitsbereich &ndern

DO@ [0 %

A 8 246 [ v 230 [3]

GroBe Breter] 128 [ Hohe| 140 [2

Tooltyp Elob

Toolname |Blob

Beschreibung ’

Mac hpositionie rung: |Au3 j

Referenz —o

Mac hpositionie rung: | - j
Korrektur T x Ty 7 winkel

Bild 3.16: Allgemeine Parameter des BLOB-Tools
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Parameter

Erlauterung

Arbeitsbereich
andern

Werkzeuge zur Eingrenzung des Arbeitsbereiches. Folgende Elemente stehen zur
Verfligung:

* Arbeitsbereich auswahlen
Die Betéatigung dieses Buttons versetzt die Maus in den Selektionsmodus, d.h. mit
der Maus kann ein Arbeitsbereich ausgewahlt und dadurch aktiviert werden. Der
aktivierte Arbeitsbereich kann Verschoben und in seinen Abmessungen verandert
werden. Der Selektionsmodus ist der Defaultmodus.

Rechteckigen Arbeitsbereich hinzufuigen
Die Betatigung dieses Buttons versetzt die Maus in den Zeichenmodus von rechte-
ckigen Arbeitsbereichen. Mit der Maus klickt der Anwender im Bild an einen Start-
punkt und zieht bei gedriickter Maustaste ein Rechteck auf. Nachdem die
Maustaste losgelassen wird, wird das Rechteck ibernommen. AnschlieBend wird
automatisch in den Selektiermodus gewechselt, um dem Anwender Verénde-
rungen an dem gezeichneten Rechteck zu erméglichen. D.h. zum Zeichnen eines
weiteren Arbeitsbereichs muss dieser oder ein anderer Button erneut angeklickt
werden. Ein gezeichnetes Rechteck ergénzt den aktuell vorhandenen Arbeitsbe-
reich.

Elliptischen Arbeitsbereich hinzufiigen
Die Betéatigung dieses Buttons versetzt die Maus in den Zeichenmodus von ellip-
tischen Arbeitsbereichen. Mit der Maus klickt der Anwender im Bild an einen Start-
punkt und zieht bei gedriickter Maustaste eine Ellipse auf. Nachdem die Maustaste
losgelassen wird, wird die Ellipse Gbernommen. AnschlieBend wird automatisch in
den Selektiermodus gewechselt, um dem Anwender Veranderungen an der
gezeichneten Ellipse zu ermdglichen. D.h. zum Zeichnen eines weiteren Arbeitsbe-
reichs muss dieser oder ein anderer Button erneut angeklickt werden. Eine
gezeichnete Ellipse ergénzt den aktuell vorhandenen Arbeitsbereich.

Polygonférmigen Arbeitsbereich hinzufugen
Die Betétigung dieses Buttons versetzt die Maus in den Zeichenmodus von poly-
gonférmigen Arbeitsbereichen. Mit der Maus klickt der Anwender im Bild an einen
Startpunkt. AnschlieBend klickt er an einen anderen Bildpunkt und setzt damit
einen weiteren Polygoneckpunkt. Mittels weiterer Mausklicke im Bild werden wei-
tere Polygoneckpunkte gesetzt und das Polygon so vervollstéandigt. Das Zeichnen
des Polygons wird abgeschlossen, wenn der Anwender erneut auf den ersten
Punkt des Polygons klickt. AnschlieBend wird automatisch in den Selektiermodus
gewechselt, um dem Anwender Verdnderungen an dem gezeichneten Polygon zu
ermdglichen. D.h. zum Zeichnen eines weiteren Arbeitsbereichs muss dieser oder
ein anderer Button erneut angeklickt werden. Ein gezeichnetes Polygon erganzt
den aktuell vorhandenen Arbeitsbereich.

< Arbeitsbereich kopieren
Die Betétigung dieses Buttons speichert den aktuell angewahlten Arbeitsbereich.

O Arbeitsbereich einfugen
Der zuletzt gespeicherte Arbeitsbereich wird in das aktive Tool eingefiigt.

Arbeitsbereich 16schen
Die Betétigung dieses Buttons I6scht den aktivierten Arbeitsbereich.
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Parameter

Erlauterung

Arbeitsbereich
GroRe

Anzeige der x-/y-Koordinaten sowie Héhe und Breite des aktuellen Arbeitsbe-
reiches. Der Koordinatenursprung (x=0, y=0) ist die linke obere Ecke des Bildes.
Die Werte der x-Koordinaten steigen nach rechts, die der y-Koordinaten nach
unten. Die Werte "x" und "y" beschreiben die Koordinaten der linken oberen Ecke
des Arbeitsbereichs, welcher dem Koordinatenursprung am néchsten liegt. Bei
elliptischen oder polygonférmigen Arbeitsbereichen wird vom umschreibenden
Rechteck ausgegangen. Breite und Héhe geben die Abmessungen eines Recht-
ecks an, das den angewahlten Arbeitsbereich umschlieft.

Tooltyp

Anzeige des Tooltyps. Kann nicht verdndert werden.

Toolname

Optionale Eingabe des Toolnamens. Kann nachtréaglich verandert werden.

Beschreibung

Optionale Beschreibung des Tools. Kann nachtréglich verandert werden.

Nachpositionie-
rung: Referenz

In diesem Feld wird definiert, ob das aktuelle Tool Korrekturwerte bereitstellt fir
eine Nachpositionierung von Arbeitsbereichen in nachfolgenden Tools. Es gibt fol-
gende Modi:

Aus: Ermittlung von Korrekturwerten deaktiviert

Verschiebung: Ermittlung von Korrekturwerten fiir horizontale und vertikale
Nachpositionierung (x, y). Dies kann auf Basis eines oder mehrerer gefundener
BLOBs erfolgen. Mit Driicken des "Einlernen”-Buttons == wird der Masseschwer-
punkt der zu diesem Zeitpunkt giltigen BLOBs eingelernt. Bei folgenden Bildaus-
wertungen wird der Masseschwerpunkt der dann vorhandenen gultigen BLOBs
berechnet, mit der Referenzkoordinate verglichen und die Nachpositionierungs-
werte zur Verschiebung ermittelt. Auf diese Werte kdnnen nachfolgende BLOB-
tools zugreifen.

Ohne eingelernte Referenzposition ist das Toolergebnis in diesem Modus NOK
(rote LED in der Toolliste) und in der Spalte "Referenz" der Toolliste erscheint ein
rotes Ausrufezeichen.

Verschiebung und Rotation: Ermittlung von Korrekturwerten fur horizontale,
vertikale und rotative Nachpositionierung. Dies kann nur auf Basis von genau
einem gefundenen BLOB erfolgen, da nur dann eine eindeutige Winkelzuordnung
mdglich ist. Voraussetzung ist also die Anzahl "min=1" und "max=1" im Reiter
"Attribute” und das Vorhandensein genau eines glltigen BLOBs. Mit Driicken des
"Einlernen"-Buttons -= wird der Masseschwerpunkt und die Winkellage dieses
BLOBs eingelernt. Bei folgenden Bildauswertungen wird Masseschwerpunkt und
Winkellage des dann vorhandenen giltigen BLOBs berechnet, mit den eingelern-
ten Referenzwerten verglichen und die Nachpositionierungswerte zur Verschie-
bung und Rotation ermittelt. Auf diese Werte kénnen nachfolgende BLOBtools
zugreifen.

Ohne eingelernte Referenzposition ist das Toolergebnis in diesem Modus NOK
(rote LED in der Toolliste) und in der Spalte "Referenz" der Toolliste erscheint ein
rotes Ausrufezeichen.

Leuze electronic
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Parameter Erlauterung

Nachpositionie- |In diesem Feld wird definiert, ob die Arbeitsbereiche des aktuellen Tools lber Kor-
rung: Korrektur |rekturwerte eines vorhergehenden Tools nachpositioniert werden sollen. In der
Dropdown-Box in diesem Feld kann auf ein vorhergehendes Tool referenziert wer-
den, welches Korrekturwerte zur Verfligung stellt. Uber Markieren der Felder "x",
"y" und "Winkel" wird definiert, wie die Arbeitsbereiche des Tools nachpositioniert
werden sollen: x=horizontal, y=vertikal, Winkel=rotativ. Stellt das Tool, auf welches
referenziert wird, keine oder nicht ausreichende Korrekturwerte zur Verfligung ist
das Toolergebnis in diesem Modus NOK (rote LED in der Toolliste) und in der
Spalte "Referenz" der Toolliste wird der Name des referenzierten Tools rot ange-
zeigt.

BLOB-Tool: Parametergruppe "Segmentierung"

Auf diesem Register werden die Einstellungen zur Segmentierung des Bildes vorge-
nommen.

Allgamain Segm entierung Attribute

Filter (Grauwert) | - j
' Dunkle Ohjekts

Binarisierung * Bersich
' Helle Objekte

Haufigkeit [%] 100

Grauwert
a a0 100 150 200 250L
Schwellen nisdrig: 135.ﬁ hach: 255£
Invertiert r
Filter (binar) [- |
Lécher fillen r
Rand-Blobs v

Bild 3.17: Segmentierungs-Parameter des BLOB-Tools
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Parameter

Erlauterung

Filter (Grauwert)

Die Dropdown-Box erlaubt die Verwendung eines Filters auf dem aufgenommenen
Grauwertbild. Ist das Originalbild verrauscht, kann vor der Segmentierung ein Glat-
tungsfilter auf das Grauwertbild angewendet werden.

Binarisierung

Diese Option dient der Vorauswahl, ob nach dunklen oder hellen Objekten gesucht
wird. Um Bedienungsfehler zu reduzieren, kann in diesen Fallen dann jeweils die
linke bzw rechte Segmentierungsgrenze nicht verandert werden.

Die Schwellenwerte fiir die Binarisierung des Grauwertbildes kénnen wie folgt vor-
belegt werden:

Dunkle Objekte: 0 - 100, untere Schwelle fixiert

Bereich: 50 - 200

Helle Objekte: 150 - 255, obere Schwelle fixiert

Nicht fixierte Schwellenwerte kénnen beliebig verandert werden.

Histogramm

Zur Beurteilung des angezeigten Bildes wird das Histogramm dargestellt. In der
digitalen Bildverarbeitung versteht man unter einem Histogramm die statistische
Héaufigkeit der einzelnen Grauwerte in einem Bild. Das Histogramm eines Bildes
erlaubt eine Aussage Uber die vorkommenden Grauwerte und tber Kontrastum-
fang und Helligkeit des Bildes und erleichtert die korrekte Einstellung der Schwel-
len fir eine sichere Segmentierung des zu priifenden Objekts.

Schwellen

Uber die beiden Schieber im Histogramm oder durch direkte Werteeingabe kénnen
zwei Schwellwerte fiir die Binarisierung des Grauwertbildes festgelegt werden.
Pixel mit Grauwerten innerhalb des definierten Bereichs sind aktiv und werden im
Overlay griin bzw. rot dargestellt.

Invertiert

Durch Anwahl der Checkbox kann die Binarisierung, die durch die Schwellwerte
gegeben ist, invertiert werden. D.h. aus aktiven Pixeln werden inaktive und umge-
kehrt.

Filter (binar)

Die Dropdown-Box erlaubt die Verwendung eines Binérfilters auf dem erzeugten
Overlay.

Erosion:

Damit wird eine VergréBerung dunkler Strukturen im Bild erreicht, helle Stérpixel
werden eliminiert.

Dilatation:

Damit wird eine VergréBerung heller Strukturen im Bild erreicht, dunkle Stdrpixel
werden eliminiert.

Offnen:

Es wird eine Erosion gefolgt von einer Dilatation durchgefiihrt. Dadurch werden
Liicken in dunklen Objekten geschlossen, ohne die ObjektgréB3e zu veréndern.
Schlie3en:

Es wird eine Dilatation gefolgt von einer Erosion durchgefiihrt. Dadurch werden
Liicken in hellen Objekten geschlossen, ohne die ObjektgréBe zu verandern.

Anmerkung: Bei der Darstellung binarisierter Objekte im Bild versteht man unter
"hellen Strukturen" bzw. "hellen Objekten" immer die farblich (rot oder griin) darge-
stellten aktiven Pixel im Bild und unter "dunklen Strukturen" bzw. "dunklen
Objekten" immer den restlichen Bildbereich.

Locher fullen

Der Parameter gibt an, dass Locher in lokalisierten BLOBs automatisch gefiillt wer-
den.

Rand-BLOBs

Der Parameter gibt an, ob lokalisierte BLOBs, die den Rand eines Arbeitsbereichs
berihren, bei der Auswertung bericksichtigt werden oder nicht. StandardméaBig ist
die Option aktiv.

Leuze electronic
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BLOB-Tool: Parametergruppe "Attribute"

Hier werden die gewiinschten von den ungewiinschten Objekten im Bild getrennt und die

Kriterien fur das Toolergebnis definiert.

Hinweis!

Beachten Sie, dass sich die Verarbeitungszeit verldngert, je mehr Attribute gepriift werden
miissen. Generell erfordert das Auswéhlen und Eingrenzen der Werte eine gewisse Erfah-

rung.
Allgamain Sagmantiarung Atiribute

Wahle
BLOB(s) | 1 (/2

= Vorfilterung

SOLL ST
NAME MINIMUM MAXIMUM WERT
3 Fliche 1100 4 1500 4 33823
2 Hohe o 480 |4 149
3 Breite = 752 {4 227
I3 Mitte X 0,00 i} 752,00 i} 517.00
3 Mitte ¥ 0,00 44 480,00 228,00
I3 Hauptachse 0,00 i} 892,13 i} 226,00
3 Nebenachse 0,00 44 679,82 44 148,00
I3 Winkel 0,00 i} 360,00 i} 180,00
" Winkelzwischen 0” und 180"
v Umfang 0,00 | 10000,00 [ 74800
v Formfaktor 0,00 i} 100,00 i} 7597
= Toolergebnis
SOLL ST
NAME MINIMUM MAXIMUM WERT

3 Gesamifiache o 100000 (&4 0
v Blobanzahl 0 i} 0 i} 0

Bild 3.18: Einstellung der Blobattribute

Die Blobanalyse ist in die Bereiche "Vorfilterung" und "Toolergebnis" zweigeteilt, die sich

durch Anklicken des "-" Icons zuklappen lassen:

1.

Die Segmentierung liefert eine Liste mit aktiven BLOBs. Die BLOBs, deren Eigen-
schaftswerte innerhalb der durch die Vorfilter definierten Grenzen liegen (= Ist-Wert in
der Vorfilterungsliste griin gekennzeichnet), sind giltige BLOBs und werden im Over-
lay griin dargestellt; die anderen ungiltigen BLOBs werden im Overlay rot dargestelit.
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2. Fur die gultigen BLOBs wird eine zweite Auswertung vorgenommen. Wenn je nach
Aktivierung die Anzahl der BLOBs in der Liste und/oder die Gesamtflache dieser
BLOBs innerhalb der vorgegebenen Grenzen liegen, liefert die Analyse des Tools das
Ergebnis OK, andernfalls NOK. Auch die Ist-Werte dieser Kriterien sind in der Ergeb-
nisliste farblich gekennzeichnet (griin = aktueller Wert innerhalb, rot = aktueller Wert
auBerhalb des definierten min/max-Bereiches).

Schaltflachen

Die Schaltflachen-Leiste enthélt folgende Elemente:

Durch Klick auf diesen Button wird auf den ersten BLOB in der Liste der lokali-
sierten BLOBs gesprungen.

Durch Klick auf diesen Button wird auf den vorherigen BLOB zuriickgesprungen.
Ist der Anfang der Blobliste erreicht, bleibt der Fokus auf dem ersten BLOB.

Durch Klick auf diesen Button wird auf die Gesamtansicht gewechselt.

Durch Klick auf diesen Button wird auf den nachsten BLOB gesprungen. Ist das
Ende der Blobliste erreicht bleibt der Fokus auf dem letzten BLOB.

Durch Klick auf diesen Button wird auf den letzten BLOB in der Liste der lokali-
sierten BLOBs gesprungen.

Parameter Erlauterung

Flache Min: 0
Max: 360960
Vorfilter nach BlobgréBe (in Pixel): Nur BLOBs im Bereich zwischen MINIMUM und
MAXIMUM sind giltig und werden im Overlay griin dargestellt.

Héhe Min: 0
Max: 480
Vorfilter nach Hohe (in Pixel) des kleinsten Rechtecks, welches das BLOB
umschlieBt, mit Seiten parallel zum waagrechten und senkrechten Bildrand. Nur
BLOBs im Bereich zwischen MINIMUM und MAXIMUM sind giiltig und werden im
Overlay griin dargestellt.

Breite Min: 0
Max: 752
Vorfilter nach Breite (in Pixel) des kleinsten Rechtecks, welches das BLOB
umschlieBt, mit Seiten parallel zum waagrechten und senkrechten Bildrand. Nur
BLOBs im Bereich zwischen MINIMUM und MAXIMUM sind giiltig und werden im
Overlay griin dargestellt.

Mitte X Min: 0,00
Max: 752,00
Vorfilter nach der X-Koordinate des Flachenschwerpunktes des BLOBs. Koordina-
tenursprung ist die linke obere Bildecke. Nur BLOBs im Bereich zwischen MINI-
MUM und MAXIMUM sind guiltig und werden im Overlay griin dargestellt.

Leuze electronic
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Parameter Erlauterung

Mitte Y: Min: 0,00
Max: 480,00
Vorfilter nach der Y-Koordinate des Flachenschwerpunktes des BLOBs. Koordina-
tenursprung ist die linke obere Bildecke. Nur BLOBs im Bereich zwischen MINI-
MUM und MAXIMUM sind gultig und werden im Overlay griin dargestellt.

Hauptachse Min: 0,00
Max: 892,13
Vorfilter nach der Lénge (in Pixel) der Hauptachse, d.h. der Lédnge des kleinsten
gedrehten Rechtecks, welches das BLOB umschlie3t. Nur BLOBs im Bereich zwi-
schen MINIMUM und MAXIMUM sind gliltig und werden im Overlay griin darge-
stellt.

Nebenachse Min: 0,00
Max: 679,82
Vorfilter nach der Lange (in Pixel) der Nebenachse, d.h. der Héhe des kleinsten
gedrehten Rechtecks, welches das BLOB umschlie3t. Nur BLOBs im Bereich zwi-
schen MINIMUM und MAXIMUM sind giltig und werden im Overlay griin darge-
stellt.

Winkel Min: 0,00
Max: 360,00

Vorfilter nach der Winkellage der Haupttragheitsachse des BLOBs (0° ... 360°, zur
"schwereren" Seite des BLOBs zeigend, bezogen auf die x-Achse). Nur BLOBs im
Bereich zwischen MINIMUM und MAXIMUM sind giiltig und werden im Overlay
grun dargestellt.

Winkel zwischen

Funktion zur Unterstitzung von symmetrischen Objekten. Ist diese Funktion aktiv,

0° und 180° wird fiir 2 Objekte, deren Lage sich um eine halbe Drehung (180°) unterscheidet,
derselbe Winkel angezeigt. Fir symmetrische Objekte wird somit nachvollziehbar
immer derselbe Winkel angezeigt. Die Funktion begrenzt die Eingabe fiir MINI-
MUM und MAXIMUM des Winkels auf héchstens 180°.

Umfang Min: 0,00

Max: 10000,00

Vorfilter nach der Lange (in Pixel) der duBeren Konturlinie des BLOBs. Nur BLOBs
im Bereich zwischen MINIMUM und MAXIMUM sind gliltig und werden im Overlay
grun dargestellt.
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Parameter Erlauterung
Formfaktor Min: 0,00
Max: 100,00

Vorfilter nach dem Formfaktor. Dieser ist das Verhéltniszwischen Flache und
Umfang des BLOBs, auf Werte zwischen 0 und 100 normiert. Der Formfaktor klas-
sifiziert die geometrische Gestalt des BLOBs: "100" steht fiir einen perfekten Kreis,
"0" fur eine perfekte Linie. Die Formel lautet (411 * Flache/Umfang?) * 100. Nur
BLOBs im Bereich zwischen MINIMUM und MAXIMUM sind giltig und werden im
Overlay griin dargestellt.

Gesamtflache

Min: 0

Max: 360960

Gesamtflache aller Gultigen BLOBs eines Tools. Nur, wenn die Gesamtflache im
Bereich zwischen MINIMUM und MAXIMUM liegt, ist das Toolergebnis OK (griine
LED in der Toolliste).

Blobanzahl

Min: 0

Max: 10000

Anzahl der giiltigen BLOBs eines Tools. Nur, wenn die Anzahl im Bereich zwischen
MINIMUM und MAXIMUM liegt, ist das Toolergebnis OK (griine LED in der Tool-
liste).

3.3.2.5 Darstellung fur den Tooltyp "Ausgabe”

Neben den schon aufgefiihrten tooltypenunabhéngigen Schaltflachen und Bedienele-
menten finden Sie flr das Tool "Ausgabe" im linken Fensterbereich 5 Register zur Konfigu-

ration der

programmspezifischen Ausgabedaten (ber verschiedene Medien und

Schnittstellen. Im Einzelnen sind dies die Register "Ethernet”, "RS 232", "Datei", "Display"
und "Digital I/0O". Im rechten Bereich des Fensters kénnen Sie optional einen Namen und
eine Beschreibung eingeben.

Leuze electronic
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Bild 3.19: Fenster zur Konfiguration der Ausgabe

Checkbox " ... Ausgabe aktiviert"

Nur wenn die jeweilige Option gesetzt ist, werden die Daten Uber die entsprechende Schnitt-
stelle, das Geratedisplay oder in eine Textdatei ausgegeben. Ferner besteht die Mdglich-
keit, Toolergebnisse programmierbaren digitalen Ausgédngen zuzuordnen.

Listenfeld "Gliederung der Ausgabedaten”

Generell gliedert sich die Ausgabe in einen Vorspann, in die Ausgabedaten der einzelnen
Tools des aktuellen Prufprogramms und einen Nachspann. Hier kénnen Sie waéhlen,
welchen Teil Sie bearbeiten wollen. Trennzeichen zwischen den einzelnen Daten und
Verwendung eigener Zeilen erhoht die "Lesbarkeit" der Ausgabedaten. Haben Sie hier den
Eintrag BLOB-Tool gewdhlt, haben Sie im folgenden weitaus umfangreichere Auswahl-
und Eingabemd@glichkeiten.

Liste der Funktionen / Eingabezeilen

Im linken Fensterbereich sehen Sie eine Liste von "Ausgabe-Funktionen", mit denen Sie
(unabhangig von der Ausgabeart) definieren kénnen, was und in welcher Reihenfolge
ausgegeben werden soll. Die gewunschten Elemente lassen sich mittels Drag & Drop-
Verfahren in die daflr vorgesehene Eingabezeilen rechts einfligen und auch wieder
entfernen. Informationen zu den einzelnen Bausteinen (Datum, Zeit etc.) und weitere
Méglichkeiten zur Spezifizierung erhalten Sie wie gewohnt im rechten Bereich des Fensters.
Fur die Beschreibung der einzelnen Tools stehen wesentlich mehr Funktionen zur Verfi-
gung als fur einen Vorspann oder Nachspann.
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Beziglich der Eingabezeilen bei BLOB-Tools gilt:

* In den Zeilen "Tool Vorspann" und "Tool Nachspann" eingetragene Parameter werden
einmalig ausgegeben.

* In den Zeilen "Ausgabe bei Toolergebnis ..." eingetragene Parameter werden in einer
dynamisch erstellten Liste ausgegeben.
Fir jeden gultigen BLOB werden diese Eingabezeilen einmal durchlaufen. Somit
kann eine Tabelle mit unterschiedlichen Parametern mehrerer BLOBs aufgebaut wer-
den. Im Falle von "Toolergebnis nicht OK" kann diese Liste tber die Option "Einma-
lige NOK-Ausgabe" auf exakt einen Durchlauf reduziert werden, um z.B. im NOK-Fall
lediglich eine einzelne Textausgabe zu relisieren.

Die Liste der Ausgabe-Funktionen beinhaltet folgende Elemente:

Allgemeine Funktionen

&

text

%

prg

#e

Zeit: Uhrzeit der Prifprogramm-Auswertung im festen Format "hh:mm:ss".
Datum: Datum der Prufprogramm-Auswertung im festen Format "YYYY-MM-DD".
Text: Frei definierbarer Text.

Sonderzeichen: Ausgabe eines einzelnen nicht druckbaren Zeichens.

Programm: Optionale Eingabe des Priifprogrammnamens. Kann nachtréglich verandert wer-
den.

Gesamtergebnis: Gesamtergebnis (OK/nicht OK) des aktiven Prifprogramms.

Anzahl Gutteile: Gesamtanzahl der produzierten Gutteile seit dem letzten Riicksetzen (Pro-
grammwechsel).

Anzahl Schlechtteile: Gesamtanzahl der produzierten Schlechtteile seit dem letzten Riickset-
zen (Programmwechsel).

BLOB-Toolspezifische Funktionen

tool

type

I#e

Toolname: Optionale Eingabe des Toolnamens. Kann nachtréglich verandert werden.
Tooltyp: Anzeige des Tooltyps. Kann nicht verdndert werden.

Toolergebnis: Anzeige des Toolergebnises (OK/nicht OK).

Blobanzahl: Anzahl der gultigen BLOBs eines Tools. Nur wenn die Anzahl im Bereich zwi-

schen MINIMUM und MAXIMUM liegt, ist das Toolergebnis OK (griine LED in der Toolliste).

Gesamtflache: Gesamtflache aller Giltigen BLOBs eines Tools. Nur, wenn die Gesamtflache
im Bereich zwischen MINIMUM und MAXIMUM liegt, ist das Toolergebnis OK (griine LED in
der Toolliste).

Flache: Vorfilter nach BlobgréBe (in Pixel): Nur BLOBs im Bereich zwischen MINIMUM und
MAXIMUM sind giiltig und werden im Overlay griin dargestellt.

Leuze electronic
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& Leuze electronic

S

Do

Breite: Vorfilter nach Breite (in Pixel) des kleinsten Rechtecks, welches das BLOB
umschlieBt, mit Seiten parallel zum waagrechten und senkrechten Bildrand. Nur BLOBs im
Bereich zwischen MINIMUM und MAXIMUM sind giiltig und werden im Overlay griin darge-
stellt.

Héhe: Vorfilter nach Héhe (in Pixel) des kleinsten Rechtecks, welches das BLOB umschlieft,
mit Seiten parallel zum waagrechten und senkrechten Bildrand. Nur BLOBs im Bereich zwi-
schen MINIMUM und MAXIMUM sind gliltig und werden im Overlay griin dargestellt.

Mittte X: Vorfilter nach der X-Koordinate des Flachenschwerpunktes des BLOBs. Koordinate-
nursprung ist die linke obere Bildecke. Nur BLOBs im Bereich zwischen MINIMUM und MAXI-
MUM sind glltig und werden im Overlay griin dargestellt.

MitteY: Vorfilter nach der Y-Koordinate des Flachenschwerpunktes des BLOBs. Koordinaten-
ursprung ist die linke obere Bildecke. Nur BLOBs im Bereich zwischen MINIMUM und MAXI-
MUM sind giiltig und werden im Overlay griin dargestellt.

Umfang: Vorfilter nach der Lange (in Pixel) der &uBeren Konturlinie des BLOBs. Nur BLOBs
im Bereich zwischen MINIMUM und MAXIMUM sind giltig und werden im Overlay griin dar-
gestellt.

Winkel: Vorfilter nach der Winkellage der Haupttragheitsachse des BLOBs (0° ... 360°, zur
"schwereren" Seite des BLOBs zeigend), bezogen auf die X-Achse. Nur BLOBs im Bereich
zwischen MINIMUM und MAXIMUM sind gliltig und werden im Overlay griin dargestellt.

Formfaktor: Vorfilter nach dem Formfaktor. Dieser ist das Verhaltniszwischen Flache und
Umfang des BLOBs, auf Werte zwischen 0 und 100 normiert. Der Formfaktor klassifiziert die
geometrische Gestalt des BLOBs: "100" steht flr einen perfekten Kreis, "0" fur eine perfekte
Linie. Die Formel lautet (4? * Flache / Umfang2) * 100 Nur BLOBs im Bereich zwischen MINI-
MUM und MAXIMUM sind giltig und werden im Overlay griin dargestellt.

Hauptachse: Vorfilter nach der Lange (in Pixel) der Hauptachse, d.h. der der Lange des
kleinsten gedrehten Rechtecks, welches das BLOB umschlie3t. Nur BLOBs im Bereich zwi-
schen MINIMUM und MAXIMUM sind giiltig und werden im Overlay griin dargestellt.

Nebenachse: Vorfilter nach der Lange (in Pixel) der Nebenachse, d.h. der der Héhe des
kleinsten gedrehten Rechtecks, welches das BLOB umschlie3t. Nur BLOBs im Bereich zwi-
schen MINIMUM und MAXIMUM sind gliltig und werden im Overlay griin dargestellt.

Eigenschaften

In diesem Bereich kénnen Sie fur das jeweils in der Eingabezeile aktive Funktions-Element
Optionen wie Lange, Ausrichtung, Fillzeichen etc. definieren. Hiermit erreichen Sie eine
bessere Strukturierung der Ausgabedaten.

Prozessdaten-Ausgabe konfigurieren

Das Vorgehen zur Konfiguration der Prozessdate-Ausgabe Uber Ethernet- oder RS 232-
Schnittstelle, in eine Textdatei oder auch lber das Geréatedisplay ist prinzipiell immer gleich.
Dem Fensteraufbau folgend, arbeiten Sie die Bedienelemente von oben nach unten und
links nach rechts ab.

Ausgabe aktivieren (Checkbox anhaken)

Zu bearbeitenden Teil (Vorspann, Tools, Nachspann) definieren

Ausgabe-Funktionen per Drag&Drop in Eingabezeile einfiigen/entfernen
Elementoptionen wie L&nge, Ausrichtung, Fullzeichen etc. im unteren Eigenschaften-
Bereich spezifizieren

Einstellungen gegebenenfalls dauerhaft im Flashspeicher des LSIS 400/ mit der

Schaltflache ® speichern
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Bild 3.1:  Prozessdaten-Ausgabe konfigurieren
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Programmierbare Ausgénge konfigurieren

Wollen Sie bei bestimmten Toolergebnissen die Steuerung aktivieren, so haben Sie im
Register "Digital I/0" die Mdglichkeit, programmierbaren Ausgangen programmspezifische
Toolergebnisse zuzuordnen. Dazu mussen Sie fur die programmierbaren Ausgénge ledig-
lich programmspezifische Toolergebnisse aus dem Listenfeld auswéhlen.
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Bild 3.2:  Programmierbare Ausgéange konfigurieren
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3.3.3

Register "Gerat"

Dieses Fenster stellt die prifprogrammubergreifenden Gerateparameter zur Verfligung.
Durch Anwahlen des jeweiligen MenUs im linken Fensterbereichs wird im mittleren Bereich
das zugehdrige Eingabefenster aktiviert, so dass Sie die Moglichkeit haben, die Einstel-
lungen fir die vorhandenen digitalen Ein- und Ausgénge, die Kommunikation zwischen
Gerat und Leitrechner und die erforderlichen Bildspeicher zu definieren.

Die Parameter der seriellen Kommunikation wie Baudrate, Datenmodus und Handshake
definieren Sie im Meniu "Kommunikation -> RS 232". Das Einstellen der IP-Adresse, der
Subnetz-Maske und Gateways erfolgt im Men( "Kommunikation -> Service-Ethernet": Hier
finden die Parameter der Ethernet Service-Schnittstelle. Die Parameter der Prozessdaten-
Ubertragung an ein externes Host-System uber Ethernet finden Sie im Menu "Kommunika-
tion -> Prozess-Ethernet'. Hier wird z.B. definiert, ob der LSIS 400/ bei TCP/IP-
Kommunikation die Server- oder Client-Funktion (ibernimmt oder ob die Kommunikation
Uber UDP erfolgt.

4 Leuze slectronic

o [Ee—— HOSTM CUT.Gle @308 Lune e eon Comtid & €361

Bild 3.20: Modul "Konfiguration", Register "Gerat"
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Schaltfldchen
Die Schaltflachen-Leiste enthélt folgende Elemente:

&
B

[+

N
=

Nach Betéatigung dieses Buttons werden alle Anderungen der Parameter im Flash-
speicher des LSIS 400/ gespeichert.

Durch Betatigung dieses Buttons werden alle Anderungen verworfen, indem die im
Flashspeicher des LSIS 400/ gespeicherten Gerateparameter neu geladen
werden.

Durch Betatigung dieses Buttons werden die Gerateparameter in den Ursprungs-
zustand zuruckgesetzt.

Nach Betatigung dieses Buttons werden die Parameter aus dem Flashspeicher
zum Download angeboten.

Durch Betétigung dieses Buttons kénnen Geratedaten vom PC in den LSIS 400
Flashspeicher geladen werden.

3.3.3.1 Meni "Digitale I/Os"

Hier werden die Parameter der digitalen Ein- und Ausgénge eingestellt. Im oberen Bereich
des mittleren Fensters werden alle 8 digitalen I/Os in Listenform dargestellt. Die dazugehé-
rigen Parameter werden im unteren Teil des Fensters mit Hilfe von Listen- und Eingabe-
feldern oder Checkboxen eingestellt. Haben Sie Anderungen der Geriteparameter
vorgenommen, die noch nicht abgespeichert sind, weist Sie ein Stift-Symbol in der Status-
zeile darauf hin.

Parametergruppe "I/O Port"

Parameter Erlauterung
Port Nummer des angewahlten digitalen Ein-/Ausgangs.
1/0 Modus Mégliche Funktionen der digitalen Ports:

Passiv

Eingang

Ausgang
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Parameter

Erlauterung

Funktion

Mégliche Funktionen bei Eingéngen:

Trigger

Triggereingang fur die Bildaufnahme

Programmauswabhl, Bit n

Externe Prifprogrammvorwahl

Setzen nur in logischer Reihenfolge (1, 2, 3, ...) méglich

Ruicksetzen nur in logischer Reihenfolge (..., 3, 2, 1) méglich

Programmwechsel

Ubernahmebit zur Programmumschaltung

Nur auswahlbar, wenn mindestens ein Programmauswahl-Bit vorhanden ist.

Das Signal "Programmwechsel" bewirkt, dass zum frihestmdglichen Zeitpunkt das
durch die Programmauswahl-Bits codierte Priifprogramm geladen wird. Wird das
Signal wéhrend einer laufenden Priifung gesetzt, wird diese Prifung normal abge-
arbeitet und ausgewertet und dann sofort auf das neue Prifprogramm umgeschal-
tet.

Max. Anzahl von extern anwéhlbaren Programmen: 64 (liber 6 Bit)

Eine bestimmte Eingangsfunktion (Trigger, Programmauswahl Bit x, Programm-
wechsel) darf immer nur einem Port zugewiesen sein.

Hinweise zum automatischen Prifprogrammwechsel Uber digitale Eingange:

1. Im Register "Konfiguration-> Programme" werden zuerst die Priifprogramme
erstellt und mit einer Selektions-ID versehen. Es miissen mindestens zwei Pro-
gramme mit individueller Selektions-ID (0 und 1) erstellt werden.

Mit n Bits lassen sich 2" verschiedene Zustande darstellen. Mit beispielsweise
zwei Bits kdnnen 22 = 4 verschiedene Prifprogramme adressiert werden —
namlich 00 (0), 01 (1), 10 (2) und 11 (3).

2. Im Register "Konfiguration-> Gerat" werden die digitalen Eingénge fir die Pro-

grammauswahl-Bits und fiir den Programmwechsel definiert.

. Die Konfiguration im LSIS 400/ speichern und in den Prozess-Modus wechseln.

. Nach der Programmauswahl Gber die entsprechenden Programmauswahl-Bits

muss der Eingang "Programmwechsel” aktiviert werden.

5. Die Programmumschaltung wird nun ausgefiihrt. Die Umschaltung kann — je
nach Fokusverstellbereich — einige Sekunden dauern. Das neue Prifprogramm
mit allen Beleuchtungs- und Auswerteeinstellungen wird geladen und der moto-
rischer Fokus fahrt in die prifprogrammspezifische Position.

» W

Mégliche Funktionen bei Ausgéngen:

Ergebnis OK/NOK

Gesamtergebnis (UND-Verkniipfung der Ergebnisse der einzelnen Tools)
Betriebsbereit

Prufbereit, Trigger kann verarbeitet werden.

Im Prozessbetrieb gilt:

Trifft wéhrend der Abarbeitungszeit eines Priifprogramms, d.h. wéhrend das Gerat
nicht prifbereit ist, ein Triggersignal ein, wird im Diagnoseprotokoll eine Warnung
"Verlorener Trigger" eingetragen

Programmierbar

Ausgang wird von BV-Tools verwendet

Externer Blitz

Triggerimpuls flr externes Blitzmodul (Pulsdauer entspricht Shutterzeit).
Geratefehler

Signalisiert eine Stérung am Gerét

Mégliche Funktionen bei passiven Ports:
Digitaler Port hat keine Funktion.

Leuze electronic
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=10

Parameter

Erlauterung

Pulsdauer [ms]

Nur méglich bei Funktionen "Ergebnis OK/NOK" und "Programmierbar").

Es kénnen nur Werte zwischen 0 und 2500 eingegeben werden. Bei Eingabe eines
zu groBBen Wertes wird "2500" angezeigt. Der Wert steht fiir die Impulslange des
Ausgangs, "0" bedeutet "statisch" und lasst den Ausgang bis zum nachsten Trigger
anstehen.

Signalverzége-
rung [ms]

Nur méglich bei Funktionen "Trigger", "Bereit", "Ergebnis OK/NOK" und "Pro-
grammierbar")

Bei "Trigger": Verzégerte Bildaufnahme nach der steigenden Flanke des Trig-
gerimpuls. Der Triggerimpuls muss mindestens fiir die Dauer der Signalverzége-
rung anliegen.

Bei Ausgangssignalen: Einschaltverzégerung des Ausgangssignals. Es kénnen
nur Werte zwischen 0 und 2500 eingegeben werden. Bei Eingabe eines zu groBBen
Wertes wird "2500" angezeigt.

Entprellzeit [ms]

Nur méglich bei "Trigger", "Programmauswahl|" und "Programmwechsel")
Mindestimpulslange eines Eingangssignals, kiirzere Impulse (Stérungen durch
elektromagnetische Schwingungen in der Umgebung) werden ignoriert. Es kdnnen
nur Werte zwischen 0 und 100 eingegeben werden. Bei Eingabe eines zu groBen
Wertes wird "100" angezeigt.

Invertiert

Bei Ausgéngen: Signal wird invertiert
Bei Trigger: Eingang reagiert auf fallende Flanke

Hinweis!

Alternativ zum digitalen Triggereingang kann im Betriebsmodus "Prozess" auch die RS 232-
oder Ethernet-Schnittstelle zur Triggerung verwendet werden. Dazu muss das Zeichen "+"
liber RS 232 oder die definierte Ethernet-Prozessschnittstelle an den LSIS 400i geschickt

werden.

46

Softwarebeschreibung LSIS 400/ webConfig Leuze electronic



# Leuze electronic Oberflachen- und Meniibeschreibung

3.3.3.2 Meni "Kommunikation -> RS 232"

In diesem Fenster erfolgt die Konfiguration der RS 232-Schnittstelle.
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Bild 3.21: Modul "Konfiguration", Register "Gerat" — Kommunikation "RS 232"

Parametergruppe "RS 232"

Parameter Erlauterung

Baudrate Auswahl der Baudrate zur seriellen Kommunikation. Die Baudrate gibt die
Geschwindigkeit der Datenlibertragung an. Sie muss auf Sende- und Empfangs-
seite gleich sein, um eine Kommunikation zu ermdglichen.

Datenformat Auswahl des Datenmodus zur seriellen Kommunikation. Die Angabe erfolgt in
Anzahl der Datenbits, Paritat und Anzahl der Stoppbits. So bedeutet z. B. "8N1" 8
Datenbits, keine Paritat, 1 Stoppbit.

Handshake Auswahl des Handshakes zur seriellen Kommunikation.
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3.3.3.3 Meni "Kommunikation -> Service - Ethernet"

Hier kénnen Sie die Ethernet Service-Schnittstelle einstellen.
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Bild 3.22: Modul "Konfiguration", Register "Gerat" — Kommunikation "Service - Ethernet"

Hinweis!

Bei Anderung der IP-Adresse ist ein Speichern und ein Neustart des Gerétes notwendig, um
wirksam mit der neuen Adresse arbeiten zu kénnen.

Nach dem Neustart des Gerétes ist dieses nur noch unter der neuen Adresse erreichbar.

=10

Parametergruppe "Service - Ethernet"

Parameter Erlauterung

DHCP aktiviert Wenn gesetzt, werden TcplP Parameter von einem DHCP Server ermittelt.

IP-Adresse Die IP-Adresse dient der eindeutigen Adressierung des Gerétes in einem IP-Netz-
werk. Sie besteht aus einem 32-Bit Wert, der in jeweils 4 8-Bit Werte unterteilt ist.
Diese kdénnen jeweils einen Wert von 0 bis 255 annehmen.

Subnetz-Maske Die Subnetz-Maske wird benutzt, um den Subnetz-Anteil von der IP-Adresse zu
identifizieren. Sie hat die gleiche Lange wie die IP-Adresse (32 Bits), und muss in
binarer Darstellung aus einer Sequenz von 1-Bits gefolgt von 0-Bits bestehen. Nor-
malerweise wird sie in gleicher Form wie eine IP-Adresse eingegeben - vier Num-
mern, jeweils von 0 bis 255.

Gateway Die Gateway Adresse identifiziert ein bestimmtes Gerét in einem IP (Teil-)Netz, das
als Vermittler zu anderen (Teil-)Netzen fungiert. Die Adresse ist nur dann erforder-
lich, wenn eine Kommunikation iber Netzwerkgrenzen hinweg benétigt wird.
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3.3.3.4 Meni "Kommunikation -> Prozess - Ethernet"

In diesem Fenster finden Sie Parameter der Prozessdateniibertragung tber Ethernet. Hier
wird z.B. definiert, ob der LSIS 400/ bei TCP/IP-Kommunikation die Server- oder Client-
Funktion Gbernimmt oder ob die Kommunikation tiber UDP erfolgt.
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K der Eth t K vischen Host und LSIS4000 [ Programm: Blob *]
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Bidsgeieker
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Bild 3.23: Modul "Konfiguration", Register "Gerat" — Kommunikation "Prozess - Ethernet"
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Parametergruppe "Prozess - Ethernet-> TCP/IP Prozessdateniibertragung" -
LSIS im Server Modus (Standard)

Im TCP-Server Modus baut das ubergeordnete Host-System (PC / SPS) aktiv die Verbin-
dung auf und der angeschlossene LSIS 400/ wartet auf den Verbindungsaufbau. Der TCP/
IP-Stack benétigt vom Anwender die Information, auf welchem lokalen Port des LSIS 400i
(Portnummer) Verbindungswinsche einer Client-Anwendung (Host-System) entgegenge-
nommen werden sollen. Liegt ein Verbindungswunsch und Aufbau vom Ubergeordneten
Host System (PC / SPS als Client) vor, akzeptiert der LSIS 400/ (Server Modus) die Verbin-
dung und so kénnen Daten gesendet und empfangen werden.

Parameter Erlauterung

TCP/IP Prozessdaten

Aktiviert Datentyp: BOOL
Standard: false
Host TeplP Kommunikation aktiviert.

Modus TcplP Modus:

Datentyp: ENUM

Min: Server

Max: client

Standard: Server

Modus der Host TcplP Kommunikation.

Keep-Alive Inter- |Keep-Alive Intervall:

vall Datentyp: UINT16

Min: 0 [ms]

Max: 65535 [ms]

Standard: 2000 [ms]

Damit das Gerat ermitteln kann, ob die Verbindung zum Host noch besteht, kénnen
zyklisch Keep-Alive Nachrichten gesendet werden, welche vom Host beantwortet

werden. Dieser Parameter definiert das Zeitintervall [ms] in denen die Keep-Alive

Nachrichten gesendet werden. Der Wert 0 deaktiviert das Senden von Keep-Alive

Nachrichten.
Device
Port-Nummer Port-Nummer:
Datentyp: UINT16
Min: 0
Max: 65535

Standard: 10000
Auf dieser Port-Nummer wartet der LSIS400i auf Verbindungen durch den Host.

Die zugehorige IP-Adresse wird unter dem Menupunkt 'Service - Ethernet' einge-
stellt
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Parametergruppe "Prozess - Ethernet-> TCP/IP Prozessdateniibertragung" -

LSIS im Client Modus

Im TCP-Client Modus baut der LSIS 400/ aktiv die Verbindung zum ubergeordneten Host-
system (PC / SPS als Server) auf. Der LSIS 400/ bendétigt vom Anwender die |IP-Adresse
des Servers (Host-Systems) und die Portnummer, auf der der Server (Host-System) eine
Verbindung entgegen nimmt. Der LSIS 400/ bestimmt in diesem Fall, wann und mit wem
Verbindung aufgenommen wird!

Parameter

Erlauterung

TCP/IP Prozessdaten

Aktiviert

Datentyp: BOOL
Standard: false
Host TcplP Kommunikation aktiviert.

Modus

TcplP Modus:

Datentyp: ENUM

Min: Server

Max: client

Standard: Server

Modus der Host TcplP Kommunikation.

Keep-Alive Inter-

Keep-Alive Intervall:

vall Datentyp: UINT16
Min: 0 [ms]
Max: 65535 [ms]
Standard: 2000 [ms]
Damit das Gerat ermitteln kann, ob die Verbindung zum Host noch besteht, kdnnen
zyklisch Keep-Alive Nachrichten gesendet werden, welche vom Host beantwortet
werden. Dieser Parameter definiert das Zeitintervall [ms] in denen die Keep-Alive
Nachrichten gesendet werden. Der Wert 0 deaktiviert das Senden von Keep-Alive
Nachrichten.

Host

IP-Adresse Host IP-Adresse fir LSIS400i Verbindungsaufbau zum Host im Client Mode.

Host Port-Num-
mer

Host Port-Nummer:

Datentyp: UINT16

Min: 0

Max: 65535

Standard: 10000

Host Port-Nummer fiir LSIS400i Verbindungsaufbau zum Host im Client Mode.

Leuze electronic
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& Leuze electronic

Parameter Erlauterung
Timeout Timeout:
Datentyp: UINT16
Min: 100
Max: 60000

Standard: 1000
Nach dieser Zeit bricht der LSIS400i einen Verbindungsaufbau zum Host ab.

Wiederholzeit

Wiederholzeit:

Datentyp: UINT16

Min: 100

Max: 60000

Standard: 5000

Wenn der Verbindungsaufbau zum Host fehischlagt, wird diese Zeit abgewartet,
bis zum né&chsten Versuch.
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Parametergruppe "Prozess - Ethernet-> UDP Prozessdatentibertragung"
Kommunikation iber UDP

Der LSIS 400/ benétigt vom Anwender die IP-Adresse und die Portnummer des Kommuni-
kationspartners. Entsprechend benétigt das Host System (PC / SPS) ebenfalls nun die
eingestellte IP-Adresse des LSIS 400/ und die gewahlte Portnummer. Durch diese Zuord-
nung der Parameter entsteht ein Socket, tiber das Daten gesendet und empfangen werden
kénnen.

Parameter Erlauterung

UDP Prozessdaten

Aktiviert Aktiviert:

Datentyp: BOOL

Standard: false

Host UDP Kommunikation aktiviert.

IP-Adresse Host IP Adresse fiir UDP Kommunikation.
Port-Nummer Port-Nummer:

Datentyp: UINT16

Min: 0

Max: 65535

Standard: 10001
Host Port-Nummer fir UDP Kommunikation.

Parametergruppe "Prozess - Ethernet-> UDP Bildiibertragung"

Parameter Erlauterung

UDP Bildubertragung

Image Image Port-Nummer:
Port-Nummer Datentyp: UINT16
Min: 0
Max: 65535

Standard: 5006

Die Image Port-Nummer gibt an, tber welchen Port eine Bildanforderung einer
externen Steuerung gelesen und das aufgenommene Bild tbertragen wird. Auf
Anforderung einer SPS oder eines PCs Uber das Kommando "get img" wird dann
das zuletzt aufgenommene Bild per Ethernet (UDP) tibertragen. Voraussetzung
hierfir ist, dass fiir das Bildaufnahme-Tool die Option "Bildiibertragung ermégli-
chen" gesetzt ist (siehe Abschnitt "Checkbox "Bildiibertragung ermdglichen"" auf
Seite 27)

Die zugehdrige IP-Adresse wird unter dem Menupunkt 'Service - Ethernet' einge-
stellt.
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3.3.3.5 Meni "Bildspeicher"

Der interne Bildspeicher dient zum schnellen Protokollieren von Prozessbildern (Fehler- /
Gutbilder) sowie zum dauerhaften Abspeichern von Referenzbildern. Sie kénnen den Bild-
speicher konfigurieren, indem Sie zunachst die Speicheraufteilung, und dann fir die
Prozess-Bilder den Speichermodus, die Auswahl und die Aufzeichnung definieren.
Prozessbilder sind im RAM-Speicher abgelegt und werden bei Spannungsverlust geléscht.
Referenzbilder sind im nichtfliichtigen FLASH-Speicher abgelegt und bleiben bei Span-
nungsverlust erhalten.

4 Leuze slectronic
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Bild 3.24: Modul "Konfiguration", Register "Gerat" — Bildspeicher

Hinweis!
Eine Anderung in der Speicheraufteilung fiihrt dazu, dass alle gespeicherten Prozessbilder,
und falls erforderlich auch einzelne Referenzbilder, geléscht werden.

=10
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Parametergruppe "Bildspeicher"

Parameter

Erlauterung

Speicheraufteilung

Im Filmstreifen werden ein aktuelles Bild und 14 Prozess- und Refe-
renzbilder dargestellt. Jedes Bild ist mit einem Zeitstempel beschrif-
tet, der es eindeutig identifiziert.

Prozessbilder werden mit einem griinen oder roten Rahmen darge-
stellt, je nachdem, ob sie zum Zeitpunkt ihrer Aufnahme zu einem
guten oder schlechten Priifergebnis gefiihrt haben.

Die Referenzbilder sind dauerhaft im Flash-Speicher des LSIS abge-
legt. Um ein neues Referenzbild speichern zu kénnen, muss mindes-
tens ein freier Platz im fiir Referenzbilder konfigurierten
Speicherbereich verfligbar sein.

Achtung!

Eine Anderung in der Speicheraufteilung fiihrt dazu, dass alle
gespeicherten Prozessbilder und falls erforderlich auch ein-
zelne Referenzbilder geléscht werden.

Speichermodus fir Prozess-
Bilder

Folgende Optionen sind wahlbar:

Ring-Speicher — die altesten Bilder werden zuerst Uberschrieben.
D.h. diese Option dient zur Auswertung der zuletzt aufgenommenen
Bilder.

Stapel-Speicher (Stack) — nur das letzte Bild wird aktualisiert. Dies
dient zur Auswertung der zuerst aufgenommenen Bilder.

Prozess-Bild-Auswahl

Durch Aktivieren der Checkboxen bestehen folgende Méglichkeiten:
Nur Gut-Bilder, nur Fehler-Bilder, alle oder auch keine.

Prozess-Bild-Aufzeichnung

Waébhlen Sie hier, ob die Aufzeichnung der Prozessbilder nur im Pro-
zess- oder auch im Konfigurations-Modus erfolgt.
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3.4 Modul "Prozess"
Im Fenster "Prozess" wird der aktuelle Produktionsbetrieb abgebildet, indem die Z&hlerstén-
de der insgesamt gepriiften Teile sowie der gut und schlecht gepriften Teile angezeigt
werden. Beachten Sie bitte, dass die Anzeige der Daten je nach aktueller Verarbeitungsge-
schwindigkeit und Art der dargestellten Daten eventuell zeitverzdgert erfolgt.
Bei entsprechender Berechtigungsstufe haben Sie hier die Méglichkeit, zwischen Prozess-
und Servicemodus zu wechseln, indem Sie im linken Bereich den jeweiligen Begriff ankli-
cken bzw. den Button betatigen. AuBerdem kdnnen Sie den Zahler auf Null setzen.
‘ L5ES 412 -W3-Wh1 4 Leuze electronic
ot Conts . porm
: Prozessdaten [ Programms: Blob |
LEEER) 1B
=D
Teile OK 0
Teile NOK 0
Teile gesamt 0
Bild 3.25: Benutzeroberflache des Moduls "Prozess"
Die Schaltflachen-Leiste enthalt folgendes Element:
% Die Betéatigung dieses Buttons setzt die Werte zurtick.
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35 Modul "Diagnose"

Das Modul "Diagnose" dient der Protokollierung von Ereignissen und Ausgabedaten.
Beachtenswerte Systemereignisse werden in einem Ereignisprotokoll aufgezeichnet. Je
nach Gewichtung sind diese als Warnung, Fehler oder Info klassifiziert. Fehler fihren zu
einer roten PWR-LED, auBerdem wird ein zugewiesener Ausgang gesetzt. Die Ausgabe-
daten werden in einer Protokolldatei aufgezeichnet, deren Format zuvor im Ausgabe-Tool
der Prifprogramme konfiguriert wurde, siehe Seite 21ff.

SIS 41243 W —_— 4 Leuze electronic
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Bild 3.26: Benutzeroberflache des Moduls "Diagnose"

Die Anzeige und Parametrierung der Protokolle erfolgt in den Registern "Ereignisse" und
"Gerat".
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3.5.1 Register "Ereignisse"

In diesem Fenster wird das Ereignisprotokoll dargestellt. In einem Statistikzéhler wird die
Anzahl aller aufgezeichneten, sowie der nicht quittierten Meldungen erfasst.

O Hinweis!
IL Bitte beachten Sie, dass der Fehlerspeicher nur 25 Eintrdge behélt, die Gesamtzahl jedoch
bis zum néchsten Riicksetzen weitergezéhit wird.

Um die Ereignisse entsprechend ihrem Status und ihrer Klasse zu selektieren, kénnen Sie
den jeweils bendtigten Meldungsfilter aus einem Listenfeld auswéhlen.
Ereignisprotokell [Programm: test]

-
o = )| B

Anzahl Meldungen Meldungsiter

gesamt 0 Stabus 4l =
nient quitsert o Klasse:
Alg Klagsen
5 hr Hasse (] Bancl ;. ior und Wasungen

Anzahl Beldungen Beidurgesilber
gesamt [ Stanes Alli L lgungen
richl quiltiert: ] Hasse: g
Nur unguittiens Meldungen
5 Mr Klasse L] weibung

Bild 3.27: Ereignisselektion nach Status und Klasse

Uber die entsprechenden Schaltflachen lassen sich die Anzeige aktualisieren, Meldungen
quittieren und bei entsprechender Berechtigung auch l6schen.

Schaltfldchen

Schaltflachen-Leiste enthalt folgende Elemente:

U Aktualisieren der Anzeige.

& Quittieren aller Meldungen.

& Léschen aller Meldungen.
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3.5.2 Register "Gerat"

Im Register "Gerat" wird das Protokoll der Ausgabedaten angezeigt. Die Anzeige entspricht
dabei den Einstellungen, die zuvor im Ausgabe-Tool der Prifprogramme gemacht wurden,
siehe Seite 21ff.

Hinweis!

Solange sich das Gerét in der Betriebsart Prozess befindet, werden die Ausgabedaten in
einen internen Puffer geschrieben. Erst beim Wechsel in die Betriebsart Service werden die
Daten aus dem Puffer in die Protokolldatei geschrieben und kénnen dann hier angezeigt
werden.

=10
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Bild 3.28: Modul "Diagnose", Register "Gerat"
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3.5.2.1 Meni "Protokolldatei"

=10

In der Protokolldatei werden die Ausgabedaten aufgezeichnet. Solange sich das Gerat in
der Betriebsart Prozess befindet, werden die Ausgabedaten in einen internen Puffer
geschrieben. Beim Wechsel in die Betriebsart Service werden die Daten aus dem Puffer in
die Protokolldatei geschrieben und kénnen dann hier angezeigt werden. Die maximale
GroBe der Protokolldatei betragt 500 kB.

Hinweis!
Das Format der Protokolldatei wird im Ausgabe-Tool der Priiforogramme konfiguriert.

Schaltfldchen
Die Schaltflachen-Leiste enthélt folgende Elemente:

Aktualisieren der Anzeige.

& Léschen der Protokolldatei und des internen Puffers.

» Speichern der Protokolldatei auf dem Client-PC.

BN LSIS 412-M43-WH
webConfig Siad || Eikhen | Kofgumtin | Prosess | Diegnose | Wartug
A o
Protokell der Ausgabedaten [Programm: Blob *]
Bolrie mmochs

=N O

oo

Protokolide el "

Digitals W

Bild 3.29: Anzeige der Ausgabedaten in der Protokolldatei
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3.5.2.2 Menu "Digitale 1/0s"

Die Schaltflache "Setzen/Rucksetzen" ermdglicht es, den Ausgang fest zu setzen oder riick-
zusetzen: Setzen forct den Ausgang auf "1", Riicksetzen forct den Ausgang auf "0"

MW 4 Leuze ehectronic
W | [ B ) [ s | [ W | o) wn e
= = o= 2

Protokoll der Ausgabedaten | Programen: Biob *]
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L s |
Fackserem |

S

semo0e

Bild 3.30: Modul "Diagnose", Register "Gerat" -Digitale 1/0s

In der Spalte "Status" wird der Status von Eingédngen angezeigt:
LED orange: es liegt keine Spannung an
LED grln: Spannung liegt an
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3.6 Modul "Wartung"

Je nach Berechtigungsstufe stehen Ihnen im Modul "Wartung" die Register "Benutzerver-
waltung" und "System" zur Verfligung.

Stan || Grweties || Koofguwton || Prosess | Disgems || e | A
[t - ] s =]

Banutzerverwallung | Programm: Blob * |

‘ L5IS 41204301 & Leuze electronic
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Baratres v ] Bt %
Teamr t e ] el s Furda

Bild 3.31: Benutzeroberflache des Moduls "Wartung"

3.6.1 Register "Benutzerverwaltung”

Das Fenster "Benutzerverwaltung" bietet Ihnen zunachst eine Auflistung der angelegten
Benutzer und ihrer jeweiligen "Rolle". Mit Hilfe der entsprechenden Schaltflachen und unter
Beriicksichtigung der eigenen Berechtigungsstufe kdnnen Sie hier neue Benutzer anlegen
oder bereits bestehende l16schen. Weiterhin kdnnen Sie Passwortdefinitionen &ndern sowie
Benutzerdaten im- und exportieren. Hinweise zu den erforderlichen Berechtigungsstufen
finden Sie in den Beschreibungen der jeweiligen Schaltflachen weiter unten.

B LSIS 4120-M43- W1
webConfig Sian Einricrean Wonfiguration Proress | Disgnose vnmm]

Semzercermatury | ]
Benutzerverwaltung [ Programm: Blob *]
Botrke bemocus
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Frezess

—
Berutrer Rolle Kommentar
Holenbesshre Bungen
Tegler 1\ P inge nie ur “malsehn

Bild 3.32: Modul "Wartung", Register "Benutzerverwaltung"
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3.6.1.1 Menl "Benutzerverwaltung"

Schaltfldchen
Die Schaltflachen-Leiste enthéalt folgende Elemente:

Mit diesem Button kann ein neuer Benutzer angelegt werden; mit Rolle, Passwort
und Beschreibung. Dieser Button ist nur in der Berechtigungsstufe "Planungsinge-
nieur" verfligbar.

Planungsingsnieur

¢ | 'mal sehn

oK ¥ Apvrechen

Bild 3.33: Benutzerverwaltung — Benutzerdaten eingeben
Mit diesem Button wird der angewahlte Benutzer geléscht. Dieser Button ist nur in
der Berechtigungsstufe "Planungsingenieur" verfugbar.

Mit diesem Button kann man das Passwort und die Beschreibung des eigenen
Benutzereintrags &ndern. Ein "Planungsingenieur" kann auch andere Benutzer-
daten andern.

X Mit diesem Button kann die Benutzerdatei auf den am LSIS 400/ angeschlossenen
PC exportiert werden.

Mit diesem Button kann die Benutzerdatei von einem am LSIS 400/ angeschlos-
senen PC importiert werden.

ple

Hier wird die Standardrolle eingestellt, die ein Benutzer erhélt, der nicht ange-
jﬁ meldet ist. Diese Rolle ist vorbelegt mit "Planungsingenieur".
Wenn verschiedene passwortgeschitzte Berechtigungsstufen verwendet werden
sollen, kann ein "Planungsingenieur" hier eine Standardrolle mit entsprechend
niedrigerer Stufe vergeben.

sl | Plarungsingemiour |~

=3 % Avbrechen

Bild 3.34: Benutzerverwaltung — Standardrolle festlegen
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3.6.1.2 Menl "Rollenbeschreibungen”

Durch Anklicken des Menlpunktes "Rollenbeschreibung" erscheint eine detaillierte
Beschreibung der in LSIS 400/ webConfig verwendbaren "Rollen" und der zugeordneten
Berechtigungen. Dieses Fenster dient lediglich der Information und kann nicht editiert
werden.
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Bild 3.35: Oberflache "Rollenbeschreibung"”
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3.6.2 Register "System"

Im Register "System" sind Funktionen zur Systempflege wie Sichern oder Wiederherstellen
verschiedener Gerate- bzw. Programmstande, Aktualisierung der Firmware und Anpassung
der Systemzeit zusammengefasst.

LSIS 412408301 A Leuze slectronic
webConfig -

)

A, o Erevunstus Beckurs M B
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Bild 3.36: Modul "Wartung", Register "System"

3.6.2.1 Menu "Backup/Restore"

Im LSIS 400/ sind 3 unterschiedliche Parameterkategorien gespeichert:
* Programmparameter (alle Prifprogramme mit allen Toolparametern)
e Gerateparameter (alle prifprogrammunabhéngigen Geréateeinstellungen)
* Benutzerparameter (alle definierten Benutzerrollen einschlieBlich der Passworter)

Uber die entsprechenden Schaltflichen kann jede einzelne dieser Kategorie auf dem PC
gespeichert oder vom PC in das Geréat geladen werden.

Die Option "Backup/Restore" dahingegen erlaubt ein Gesamtbackup aller Parameter auf

PC bzw. das Wiederherstellen einer gesamten Gerétekonfiguration durch Einlesen einer
Restore-Datei vom PC.

Leuze electronic Softwarebeschreibung LSIS 400/ webConfig 65



Oberflachen- und Meniibeschreibung # Leuze electronic

LSIS 4120043 W1 4 Leuze slectronic
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Bild 3.37: Oberflache "Backup/Restore"

Schaltfldchen

Die Schaltflachen-Leiste enthélt folgende Elemente:

X, s Die Betatigung dieses Buttons erstellt ein Backup vom Gerat auf
A einem PC.

N Der Button wird freigegeben, nachdem eine Archivdatei erfolgreich
i geprift wurde.
Durch Betétigung dieses Buttons wird der Restore-Vorgang gestartet.
Dieser kann einige Minuten dauern. Nach Ende des Restore-
Vorgangs, wird das Gerét neu gestartet. Es wird auch empfohlen den
Browser ebenfalls neu zu starten und dessen Cache zu I6schen.
Hinweis:
Beim Einspielen eines Backups bitte beachten:
Die Backupversion kann andere Schnittstellenparameter, wie zum
Beispiel die IP-Adresse, enthalten!

Durch Betatigen dieses Buttons wird das Gerat in den Auslieferungs-
zustand zuriickgesetzt.

Die TCP/IP-Verbindungsparameter werden nicht verandert! Das
Gerat behélt seine IP-Adresse.

(+3
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3.6.2.2 Meni "Firmware Reload"

=10

Das Fenster "Firmware Reload" informiert Gber die aktuell verwendete Firmware und erlaubt
es dem Planungsingenieur, neue Firmwareversionen einzuspielen und damit die Funktiona-
litat des Gerats auf dem neuesten Stand zu halten.

L A3 4 Leuze slectronic
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Bild 3.38: Oberflache "Firmware Reload"

Hinweis!

Beachten Sie bei der Installation einer neuen Firmwareversion bitte unbedingt Folgendes:
Enthélt die neue Firmware neuere Toolversionen, so ist ein Laden der mit dieser neuen
Firmware erstellten Priiforogramme in Geréte mit &lterer Firmware nicht mehr méglich!

Ist solch eine Ubertragung von Priiforogrammen auf Geréte mit einer &lteren Firmware ge-
plant, so sollten Sie die betreffenden Priiforogramme vor dem Nachladen auf dem ange-
schlossenen PC speichern!

Die interne Abwaértskompatibilitét des L SIS 400i stellt dabei sicher, dass auf diese Art gesi-
cherte Prifprogramme auch in Gerdte mit neuerer Firmware geladen werden kénnen.

Schaltfldchen
Die Schaltflachen-Leiste enthélt folgende Aktion:

Der Button Nachladen wird freigegeben, nachdem eine Archiv-
datei erfolgreich gepruft wurde.

Durch Betétigung dieses Buttons wird der Nachlade-Vorgang
gestartet. Dieser kann einige Minuten dauern. Nach Ende des
Nachlade-Vorgangs, wird das Gerat neu gestartet.

Es wird empfohlen den Browser ebenfalls neu zu starten und
dessen Cache zu léschen.

F
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3.6.2.3 Meni "Systemuhr"

Diese Seite dient zum Anzeigen und Einstellen der aktuellen Systemzeit. Uber die Eingabe-
felder kann die Systemzeit manuell verdndert werden. Zusatzlich kénnen Sie durch Akti-
vieren der entsprechenden Checkbox bestimmen, ob die Ausgabe in Lokaler Zeit oder in

Universalzeit erfolgen soll.

LSIS 4120043 W1 4 Leuze electronic
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Bild 3.39: Oberflache "Systemuhr"

Schaltflachen
Die Schaltflachen-Leiste enthélt folgende Elemente:
Anzeige der Systemzeit aktualisieren.

Die manuell eingestellte Systemzeit setzen.

& Die Systemzeit mit der Uhr des Client-PCs synchronisieren.
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4 Arbeiten mit LSIS 400/ webConfig

In diesem Kapitel wird die Konfiguration des LSIS 400/ anhand einer Beispielanwendung
erklart. Folgende Punkte sollten Sie beim Einrichten mit Hilfe des webConfig beachten:

* Parametrieren Sie mindestens ein Prifprogramm und aktivieren Sie dieses.

¢ Richten Sie einen der 8 1/Os als Triggereingang fir das Prifprogramm ein. Sorgen
Sie dafir, dass dieser Eingang korrekt angeschlossen ist.

* Falls Sie die RS 232- oder Ethernet-Schnittstelle zur Kommunikation mit der Prozess-
Steuerung verwenden, missen Sie die Ubertragungsparameter der entsprechenden
Schnittstelle bei den Gerateparametern und die auszugebenden Daten im Datenaus-
gabetool des jeweiligen Prufprogramms konfigurieren.

4.1 Grundséatzliches Vorgehen — Schrittweise Parametrierung einer
BLOB-Analyse

Arbeitsbereich
definieren
Kamera
einrichten
Bild
segmentieren
Programm
auswahlen/anlegen/
konfigurieren
BLOB-Attribute
bewerten
Schnittstellen-Parameter und
Funktion der digitalen Ein- und
Ausgénge konfigurieren
optional:
Ausgabe
konfigurieren

Bild 4.1:  Schematische Darstellung der BLOB-Analyse
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Nach dem Einschalten des Gerats startet LSIS 400i webConfig im Prozessmodus.

LEIS 412-h3-W1 & Louze slectronic
webContly R | v | [ e ) | e | D ) | wened TATETAL

& Leuze electronic

LsiS 412i P

webConfig

b BLOB- Analyse

WORT B G OUTHG P L s Gt O B
Bild 4.2:  Programmstart im Prozessmodus

Um die zur Parametrierung erforderlichen Konfigurations-, Verwaltungs- und Diagnoseauf-
gaben wahrnehmen zu kénnen, miissen Sie zunachst in den Servicemodus wechseln.

% Wahlen Sie zunéchst den Betriebsmodus "Service" aus, indem Sie auf den Mendiieintrag
Service oder den entsprechenden Button \8) klicken.

Betriebsmodus
Service T~
Prozess
|

Bild 4.3: Umschalten des Betriebsmodus

Nun kénnen Sie die anfangs ausgegrauten Register anwéhlen.
% Aktivieren Sie das Arbeitsmodul "Konfiguration".
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Bild 4.4:  Arbeitsmodul "Konfiguration"
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4.1.1 Einstellen der Parameter fir die Bildaufnahme

Das Einstellen der Bildaufnahmeparameter wird meist nur einmal wahrend der Inbetrieb-
nahme vorgenommen. Nachdem die optimalen Bildaufnahmeparameter wie Fokuseinstel-
lung und Belichtungszeit eingestellt wurden, kénnen sie als Defaultwerte in der Kamera
hinterlegt werden und gelten dann fiir alle neu erstellten Programme.

% Aktivieren Sie das Arbeitsmodul "Einrichten”, wenn Sie die Standardeinstellungenfir alle
neue Programme verandern wollen.
Wollen Sie alternativ die Einstellungen nur fir ein einzelnes Programm &dndern, kénnen
Sie dies im Arbeitsmodul "Konfiguration®, Register "Programm" tun. Sie mussen hier
dann im Bereich "Toolauswahl" den Tooltyp "Bildaufnahme" auswéhlen, um die entspre-
chenden Einstellungen vornehmen zu kénnen.

% Nehmen Sie die gewlinschten Einstellungen in der Parametergruppe "Attribute" vor.

& Speichern Sie die Bildaufnahmeparameter dauerhaft im Flashspeicher des LSIS 400i
als Defaulteinstellungen, indem Sie die Schaltfliche % betétigen.
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Bild 4.5:  Einstellen der Bildaufnahme-Parameter
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4.1.2 Prufprogramm auswahlen oder neu anlegen

% Wechseln Sie im Arbeitsmodul "Konfiguration" auf das Register "Programme"”.
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Bild 4.6:  Prifprogramm auswahlen / neu anlegen

% Klicken Sie in die Zeile des gewtinschten Programmes, um dieses zu aktivieren
oder
% benutzen Sie die Schaltfldche , um ein neues Priifprogramm anzulegen, an die Liste
anzuhdngen und zu aktivieren.

% Machen Sie im rechten Fensterbereich die gewiinschten Eingaben in der Parameter-
gruppe "Programm”.
Optional kénnen Sie hier z.B. erlduternde Texte zu dem jeweiligen Programm hinterle-
gen.
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4.1.3

Arbeitsbereiche (ROI) innerhalb des Bildfelds (FOV) definieren

Durch das Definieren von Arbeitsbereichen (blau umrahmte Bereiche) kann die Auswertung
auf einzelne Bereiche des Bildes beschrankt werden. Sind keine Arbeitsbereiche definiert,
wird das gesamte Bild ausgewertet.

% Wechseln Sie auf das Register "Programm”.

LSIS £120843-W1 4 Leuze electronic
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Bild 4.7:  Definieren des Arbeitsbereiches

% Sollte das gewiinschte BLOB-Tool nicht bereits aktiv (=gelb hinterlegt) sein, klicken Sie
im Toolauswahlbereich auf die entsprechende Zeile.

Rechts sehen Sie nun die Register "Allgemein”, "Segmentierung" und "Attribute".

% Benutzen Sie die Schaltfldchen im Register "Allgemein”, um den Arbeitsbereich sinnvoll
einzugrenzen und damit die Verarbeitungsgeschwindigkeit zu optimieren.
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4.1.4

Segmentierung des Bildes

% Wechseln Sie auf das Register "Segmentierung".

welContg
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Bild 4.8: Segmentieren des Bildes

Im Register "Segmentierung " wird die Segmentierungsschwelle so eingestellt, dass die
hellen Metallteile vom dunklen Hintergrund getrennt werden. Ziel ist, die zu prifenden
Metallkérper als gro3e, vom Hintergrund getrennte Objekte anzuzeigen. Eventuell stérende
schmale "Briicken", hervorgerufen durch diinne Metallverbindungen, kénnen mit Hilfe eines
"Offnen"-Binarfilters eliminiert werden.

% Verwenden Sie in diesem Beispiel fiir die Binarisierung die Vorwahloption "helle Objekte"
und ziehen Sie den linken Schieberegler des Histogramms auf einen Wert, der die hellen
Metallkérper gut vom Hintergrund trennt.

oder

% machen Sie fiir den Parameter Schwellen manuelle Eingaben, um den gewtinschten
Helligkeitsbereich darstellen zu lassen.

% Aktivieren Sie die fiir Ihre Aufgabe sinnvollen Optionen und Filter, siehe Kapitel 4.2.
In obigem Beispiel sorgt der "Offnen"-Bindffilter daftir, dass die durch den diinnen Metall-
steg entstandenen stérenden BLOBs entfernt werden.

% Aktivieren Sie ggf. die Option Rand-BLOBs, um sicherzustellen, dass auch BLOBs, die
den Rand des Arbeitsbereiches bertihren, angezeigt werden.
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4.15

=10

Bewertung der Objekt-Attribute

Nach der Segmentierung missen nun die Kriterien fir die erkannten Objekte (BLOBs)
aufgestellt werden.

% Wechseln Sie auf das Register "Attribute”.
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Bild 4.9: Bewerten der Objekt-Attribute: Teil in Ordnung

In obigen Beispiel wurden in den vier Arbeitsbereichen 6 BLOBs erkannt. Fir jeden dieser
BLOBs wird jetzt im Vorfilter "Flache" die zuldssige minimale bzw. maximale GrdBe (Flache)
von glltigen Objekten definiert. Dadurch werden kleine Stérungen und Reflexionen heraus-
gefiltert (rot dargestellt) und nur die vier zu prifenden groBen Metallkérper bleiben als
gultige Objekte erhalten (grin dargestellt).

& Aktivieren Sie fiir alle BLOBs die erforderlichen Attribute im Voffilterbereich durch Setzen
der entsprechenden Haken und geben Sie die Mini- und Maximal-Werte ein.

& Wechseln Sie hierbei mit den Schaltflachen zum ndchsten BLOB.

Hinweis!

Beachten Sie, dass sich die Verarbeitungszeit verldngert, je mehr Attribute geprtift werden
miissen und je mehr BLOBs gefunden werden. Generell erfordert das Auswéhlen und Ein-
grenzen der Werte eine gewisse Erfahrung.
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& Leuze electronic

Entsprechend der ermittelten Ist-Werte, dargestellt in der rechten Spalte, werden die als gut
eingestuften Objekte im Overlay der Bildanzeige griin, die schlecht klassifizierten rot darge-
stellt.

Im unteren Bereich wird anhand der Gesamtflache und/oder der Anzahl der gefundenen
BLOBs definiert, wann das Tool ein "OK"-Ergebnis melden soll, das heif3t, wann ein Prifteil
als gut oder schlecht zu bewerten ist. Nur wenn diese Kriterien erflllt sind, liefert die Analyse
das Ergebnis OK und in der Toolliste erscheint eine grine Status-LED.

% Definieren Sie im unteren Bereich, wie gro3 die Gesamtfldche bzw. wieviele BLOBs vor-
handen sein missen.
In obigem Beispiel: Nur Teile, die genau 4 BLOBs aufweisen, sind als gut einzustufen.

Bei einem fehlerhaften Teil, hier fehlt beispielsweise einer der zu tUberprifenden Metallkor-

per, werden zu wenig gultige (griin dargestellte) Objekte gefunden:

Das Tool meldet ein "NOK"-Ergebnis - dargestellt durch die rote LED in der entsprechenden

Zeile der Toolliste.
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Bild 4.10: Bewerten der BLOB-Attribute: Teil fehlerhaft
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4.1.6

Konfiguration der digitalen Ein- / Ausgénge

Die Konfiguration der Schnittstellen-Parameter und Funktion der digitalen Ein- und
Ausgange erfolgt Ublicherweise nur einmalig bei der Inbetriebnahme, da die Einstellungen
als Gerateparameter gespeichert werden und fur alle Prifprogramme gelten. Wichtige
Gerateparameter sind beispielsweise die digitalen Schnittstellensignale zur libergeordneten
Steuerung: Der Triggereingang, Eingadnge zur automatischen Programmanwahl oder
Ergebnisausgénge.

% Wechseln Sie im Arbeitsmodul "Konfiguration" auf das Register "Geréat", um die digitalen
1-/Os zu konfigurieren.
Funktion der digitalen Ein- und Ausgéange definieren

Y Aktivieren Sie im oberen Bereich "Digitale I/Os" den jeweils einzurichtenden I-/O und
nehmen Sie im unteren Bereich "l/O Port" die gewiinschten Anderungen vor, indem Sie
die erforderlichen Optionen aus dem Listenfeld wéhlen und lhre Eingaben machen.

% Speichern Sie Ihre Eingaben im Flashspeicher des L SIS 400i, indem Sie die Schaltfla-
che % belétigen.
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Bild 4.11: Einstellen der digitalen Ein- und Ausgange
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4.2 Tipps und Tricks

4.2.1 Kameraaus- und -einrichtung bei spiegelnden Objekten

Um bei der Aufnahme stark reflektierender Objekte wie z.B. Kronenkorken stérende Refle-
xionen im Grauwertbild zu vermeiden, empfiehlt es sich, die Kamera leicht schrag zu
montieren und mit angepassten Beleuchtungsschwerpunkten zu arbeiten. Die nachfol-
genden Bilder veranschaulichen das.

Bild 4.12: Senkrechte Kameraausrichtung — maximale Reflexionen

Bild 4.13: Schrage Kameraausrichtung, alle 4 Beleuchtungsquadranten aktiv —
besser, aber noch Reflexionen eines Quadranten sichtbar

Bild 4.14: Schrage Kameraausrichtung, nur 3 Beleuchtungsquadranten aktiv
(reflektierter Quadrant ist aus) — fast alle Reflexionen im Bild unterdriickt
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422

Verwenden von Filtern bei der BLOB-Analyse

Folgende morphologische Filter kbnnen auf das nach der Segmentierung erzeugte Binarbild
angewendet werden:

* Erosion

* Dilatation

« Offnen

» SchlieBen

4.2.2.1 Binarfilter "Erosion"

VergréBerung dunkler Strukturen, Eliminierung heller Stérpixel

_>

Bild 4.15: Original-/bearbeitetes Bild

4.2.2.2 Binarfilter "Dilatation"

VergréBerung heller Strukturen, Eliminierung dunkler Stérpixel

—

Bild 4.16: Original-/bearbeitetes Bild
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4.2.2.3 Binarfilter "Offnen"

SchlieBen von Licken in dunklen Objekten ohne Verédnderung der ObjektgréBe

i

—

Bild 4.17: Original-/bearbeitetes Bild

4.2.2.4 Binarfilter "SchlieBen"

SchlieBen von Licken in hellen Objekten ohne Verénderung der ObjektgréBe

fh B

—

Bild 4.18: Original-/bearbeitetes Bild

80 Softwarebeschreibung LSIS 400/ webConfig Leuze electronic



	LSIS 400i webConfig Softwarebeschreibung Firmware Version 1.1
	1 Allgemeines
	1.1 Zum Programm "LSIS 400i webConfig" – Systemanforderungen
	Tätigkeiten im webConfig

	1.2 Zeichenerklärung
	1.3 Kontaktadresse

	2 Erste Schritte
	2.1 Start des Programms
	2.2 Programm-Konzept: Betriebsmodi – Benutzer – Module
	Betriebsmodi
	Benutzerrollen
	Arbeitsmodule


	3 Oberflächen- und Menübeschreibung
	Hinweise zum grundsätzlichen Aufbau
	Betriebsmodus
	Auswahl der Arbeitsmodule
	3.1 Modul "Start"
	3.1.1 Register "Willkommen"
	3.1.2 Register "Identifikation"
	3.1.3 Register "Installation"
	3.1.4 Register "Technische Daten"
	3.1.5 Register "Anmelden"

	3.2 Modul "Einrichten"
	3.2.1 Register "Aktuell"
	Schaltflächen
	Bedienelement Listenfeld "Kamerabetriebsart" zur Wahl der Kamerabetriebsart
	Parametergruppe "Attribute"
	Bedienelement "Histogramm"


	3.3 Modul "Konfiguration"
	3.3.1 Register "Programme"
	Schaltflächen
	Parametergruppe "Programm"

	3.3.2 Register "Programm"
	3.3.2.1 Tooltypenunabhängige Schaltflächen und Bedienelemente
	Schaltflächen
	Listenfeld "Kamerabetriebsart" zur Wahl der Kamerabetriebsart
	Checkbox "Prozessankopplung" zur Anbindung an den Prozess während der Konfiguration

	3.3.2.2 Tool-Liste
	Register "Tools"
	Schaltflächen
	Register "Bildverwaltung"
	Schaltflächen

	3.3.2.3 Darstellung für den Tooltyp "Bildaufnahme"
	Parameter für die Bildaufnahme
	Checkbox "Bildübertragung ermöglichen"

	3.3.2.4 Darstellung für den Tooltyp "BLOB"
	BLOB-Tool: Parametergruppe "Allgemein"
	BLOB-Tool: Parametergruppe "Segmentierung"
	BLOB-Tool: Parametergruppe "Attribute"
	Schaltflächen

	3.3.2.5 Darstellung für den Tooltyp "Ausgabe"
	Checkbox " … Ausgabe aktiviert"
	Listenfeld "Gliederung der Ausgabedaten"
	Liste der Funktionen / Eingabezeilen
	Prozessdaten-Ausgabe konfigurieren
	Programmierbare Ausgänge konfigurieren


	3.3.3 Register "Gerät"
	Schaltflächen
	3.3.3.1 Menü "Digitale I/Os"
	Parametergruppe "I/O Port"

	3.3.3.2 Menü "Kommunikation -> RS 232"
	Parametergruppe "RS 232"

	3.3.3.3 Menü "Kommunikation -> Service - Ethernet"
	Parametergruppe "Service - Ethernet"

	3.3.3.4 Menü "Kommunikation -> Prozess - Ethernet"
	Parametergruppe "Prozess - Ethernet-> TCP/IP Prozessdatenübertragung" - LSIS im Server Modus (Standard)
	Parametergruppe "Prozess - Ethernet-> TCP/IP Prozessdatenübertragung" - LSIS im Client Modus
	Parametergruppe "Prozess - Ethernet-> UDP Prozessdatenübertragung" Kommunikation über UDP
	Parametergruppe "Prozess - Ethernet-> UDP Bildübertragung"

	3.3.3.5 Menü "Bildspeicher"
	Parametergruppe "Bildspeicher"



	3.4 Modul "Prozess"
	3.5 Modul "Diagnose"
	3.5.1 Register "Ereignisse"
	Schaltflächen

	3.5.2 Register "Gerät"
	3.5.2.1 Menü "Protokolldatei"
	Schaltflächen

	3.5.2.2 Menü "Digitale I/Os"


	3.6 Modul "Wartung"
	3.6.1 Register "Benutzerverwaltung"
	3.6.1.1 Menü "Benutzerverwaltung"
	Schaltflächen

	3.6.1.2 Menü "Rollenbeschreibungen"

	3.6.2 Register "System"
	3.6.2.1 Menü "Backup/Restore"
	Schaltflächen

	3.6.2.2 Menü "Firmware Reload"
	Schaltflächen

	3.6.2.3 Menü "Systemuhr"
	Schaltflächen




	4 Arbeiten mit LSIS 400i webConfig
	4.1 Grundsätzliches Vorgehen – Schrittweise Parametrierung einer BLOB-Analyse
	4.1.1 Einstellen der Parameter für die Bildaufnahme
	4.1.2 Prüfprogramm auswählen oder neu anlegen
	4.1.3 Arbeitsbereiche (ROI) innerhalb des Bildfelds (FOV) definieren
	4.1.4 Segmentierung des Bildes
	4.1.5 Bewertung der Objekt-Attribute
	4.1.6 Konfiguration der digitalen Ein- / Ausgänge
	Funktion der digitalen Ein- und Ausgänge definieren


	4.2 Tipps und Tricks
	4.2.1 Kameraaus- und -einrichtung bei spiegelnden Objekten
	4.2.2 Verwenden von Filtern bei der BLOB-Analyse
	4.2.2.1 Binärfilter "Erosion"
	4.2.2.2 Binärfilter "Dilatation"
	4.2.2.3 Binärfilter "Öffnen"
	4.2.2.4 Binärfilter "Schließen"




